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Zahlreiche italienische Vorstöße
überall abgewiesen.

Schwerste tägliche Verluste der Italiener.
Kämpfe mit den Russen südlich von

Beresteczko.
Hsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W. T.-B. Wien» 25. Juli . (Nichtamtlich. Drahtüertcht.)
Amtlich verlautet vom 25. Juli , mittags : '

Russischer Kriegsschauplatz.
Südlich des Dnjestr westlich von £ h e r 11) n brach gestern

ein Angriff in unserem Feuer zusammen. Ruffische Erkun¬
dungsvorstöße südwestlich von Lubaczowka  wurden a b -
gewiesen.  Sonst verlief der Tag ruhig.

Seit beute morgen entwickeln sich Kämpfe südlich von
Beresteczko.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Südlich des Bal Sugana  setzte der Feind immer

wieder zu neuen Borstößen an.
Aus der Gegend der C i m a M a o r a ging vormittags

starke italienische Infanterie dreimal vor. Sie wurde jedes¬
mal, zum Teil im Handgemenge, blutig abgewiesen.

Im Raume des Monte  C e b i o erfolgte nachmittags
ein neuer starker Angriff. Dem Feind gelang es, in einen
unserer Gräben einzudringen. Er wurde jedoch wieder voll¬
ständig hinausgeworfen.

Zum wiederholten Male greifen die Italiener mit
frischen ausgeruhten Truppen in diesem Grbietsabschnittdes
Grazer Korps an. Die schon in den vergangenen Kämpfen
unvergleichlich tapfere Haltung der Truppen dieses Korps
machte jede feindliche Anstrengung vergebens.
Düs italienische Artilleriefeuer steigerte sich bei den Kämpfen
zu ungewöhnlicher Kraft; alles umsonst. Die feindlichen
Verluste  sind täglich außerordentlich schwer.  Am
Stilfser Joch wurde der Angriff einer Alpinikompagnie ans
die Nagler-Spitze ab gewiesen.  Auf den Höhen südöstlich
Borgo scheiterten zwei italienische Nachtangriffe.

Im Gebiet des Rollevaffes flaute die Gefechtstätigkeit
»ach den italienischen Mißerfolgen der letzten Tage merklich ab.

An der Jsonzo-Front schwerstes Geschützfeuer gegen
St . Lucia  und die Brückenschanze südlich von P o d go r a.
Feindliche Angriffe gegen unsere Stellungen am Monsalcone-
Rücken wurden abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unver ändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. H ö f e r , Feldmarfchalleutnant.

Die entrechteten Neutralen.
„Was würde aus der Menschheit, wenn die brutale

Kraft die Macht der Moral ersetzen würde ?" so fragte
bei Beginn des Weltkrieges der englische Arbeiter¬
führer Henderson . Die Antwort können ihm am besten
die Neutralen erteilen , die sich jetzt endlich entschließen,
Maßnahmen gegen die britische Willkür
zu treffen . Es klang so schön, als das „uneigennützige"
Älbion vor nahezu 24 Monden sich als Beschützer des
„vergewaltigten " Belgiens answarf . Was ist aus Bel¬
gien  seitdem geworden ? Eine blutige Walstatt , wie
so oft früher , wenn Europa gestlandskriege zur Be¬
wahrung derjenigen europäischen Gleichgewichtspolitik
führen wollte , die ihm seine Wettmachtstellung sicherte,
die aber immer neue Kriege gebären mußte und muß.
Die isolierten Kleinstaaten Portugal und Grie¬
chenland sind von der Entente besiegt.  Das
erstere hat sich unter das wirtschaftliche Joch beugen und
sogar auf Befehl seines britischen Zwingherrn einige
tausend schlecht bewaffneter und unausgebildeter Sol¬
daten nach Frankreich senden müssen. Griechenland steht
vor der Gefahr der Aushungerung , es muß fremden
Heeren aus seinem Boden Platz machen, seine Regie¬
rung und Beamte auf Englands Befehl hin wechseln,
Wahlen abhalten , während Brite und Franzose dem
abstinlmenden Volke die Pistole auf die Brust setzen.

Wenn ein ähnliches Schicksal die übrigen neutralen
Kleinstaaten — die nordischen Reiche, die Schweiz,
Holland  und das größere Spanien — noch ver¬
schont hat , so beruht das wesentlich auf dem Umstand,
daß sie eine etwas andere geographische Lage haben
und aus verschiedenen Gründen nicht gleich bei Kriegs¬
beginn überrannt wurden . Aber sie sind keineswegs
den Versuchen entgangen , „p o r t u g a l i s i e r t" zu
werden . Immer enger werden sie in die Blockade
hineingezogen,  mit der England — freilich ver¬
geblich — Deutschland anszuhungern sucht. Und diese
Einschnürungsmethode  wird , nachdem das
überaus blutige Ringen an der Somme trotz der Auf¬
opferung ungeheurer englischer Truppen — nach russi¬
schem Vorbilde — aufs deutlichste gezeigt hat, daß wir
militärisch unbezwingbar  sind , immer inehr
verschärft  werden , skrupellos bringt das egoistische
Albion , für das die Bestimmungen des Völkerrechts

nach dem Ausspruch eines seiner führenden Staats¬
männer nur „ein Fetzen Papier " sind, das Erwerbs¬
leben,  ja den notwendigsten Lebensunterhalt
der Neutralen in die schwerste Bedrängnis.
Hohnlächelnd setzt inan sich in London über ihre Sou¬
veränität und Selbständigkeit hinweg , schreibt ihnen
vor, was sie produzieren , kaufen und verkaufen dürfen,
sie, die der ganze Streit gar nichts angeht , die sich auf
das verbriefte Recht der Bewegungsfreiheit berufen
dürfen.

Aber England kennt in den Beziehungen zu anderen
Völkern nur ein Recht an : seinen eigenen Vorteil . So
hat es bereits einen Teil der holländischen Fischerei¬
fahrzeuge , weil die holländischen Fischer nicht zu dem
von den edelmütigen Briten festgesetzten Preise ihren
ganzen Fang an England abgeben wollen , als gute
Prise  erklärt und seine Flotte , die sich wohlweislich
hütet , sich in der Nordsee den deutschen Kriegsschiffen
zum Kampf zu stellen, rühmt sich der Siege über hollän¬
dische Fischerboote. Das hat die Holländer , deren
Handel schon fast ganz unter britischer Kontrolle steht,
aus ihrer sprichwörtlichen Ruhe gebracht. Sie wollen
endlich etwas gegen die schon lange , nur allzu lange ge¬
duldeten Übergriffe der Entente -Mächte unternehmen.
Schweden,  das noch immer keine Antwort auf seine
Proteste wegen Ve r l e tzu n g seiner Ho h e i t s r e cht e
in schwedischen Gewässern durch russische Kriegsschiffe
hat , sinnt darüber nach, ob es nicht noch andere Mittel
gibt als Protestnoten , um England und Rußland
daran zu mahnen , was eigentlich völkerrechtlicher
Brauch ist. Selbst Norwegen  scheint von seiner
Engländerei ein wenig geheilt zu sein.

Nachdem Großbritannien und Rußland gesehen
haben, wie widerstandslos sich die neutralen Staaten
Europas es sich gefallen lassen, daß mit ihnen Fang¬
ball  gespielt wird , wollen sie bei den A m e r i k a-
n e r n das gleiche Spiel wiederholen . Den freien 'Ame¬
rikanern schreiben sie vor . mit wem sie Handel führen
dürfen . Wer dagegen handelt , wird auf die s chwa r z e
L i st e gesetzt. Herr Wilson , der schon über eine ganz
stattliche Anzahl ungenügend beantworteter Protest¬
noten verfügt , die er an England gerichtet bat, will sich
diesmal zu nachdrücklicheren Schritten entschließen. Er
scheint geneigt , die Führung der neutralen
Staaten  bei dem geplanten gemeinsamen
Vorgehen .gegen bestimmte Blockademaßregeln der
Alliierten zu übernehmen . Doch von der Geneigtheit
bis zur Ausführung ist noch ein weiter Weg, auf den
die amerikanischen Munitionssabrikanten manch hin¬
dernden Stein werfen können.

Wer weiß , ob den nur allzu berechtigten Wünschen
der Neutralen der eben erfolgte Rücktritt
Ssasonows,  der in den tragischen Julitagen des
Jahves 1914 den Serben nach der Überreichung des
österreichischen Ultimatums den Rücken stärkte, inittel-
bar nicht mehr nützt als die grundsätzliche Bereitwillig¬
keit des Geschichtsprofessors, der jetzt im Weißen Hause
zu Washington langatmige Noten stilisiert?

Die Lage im westen.
Das Ringen in der Picardie.

Englische Schilderungen und Gcfangenenaussage ».
Br . Berlin , 25. Juli . (Eig. Drahtbericht. Jens. Bin )

Ter „B. Z." wird van ihrem Kriegsberichterstatter gedrahtet:
Die Schlackt in der P i c a r d i e , die nach den Ankündigungen
unserer Gegner einer ganz neuen Offensivmethodc
felgen sollte, hat allmählich den Rhythmus angenommen, de»
wir von früher, namentlich aus der Champagne,  kennen.
Wie es sonst der F rll war, verlegte sich auch ihr Verlauf iw
die immer wiederkehrende Folge: Trommelfeuer,
Generalangriff  und T e i l v o r stö ß e,  in die aber
-chon wieder deutsche Gegenaktionen  hineinschneioen,
nur daß diesmal der Moßstab des Ganzen ins Kolossale
gewachsen, die Schnelligkeit und Wucht der auf den Gesamt¬
sturm gefolgten Einzelangriffe gestiegen ist. Das Ergebnis
der feindlichen Anstrengungen ist so gut wie Null,  die
P e r l u st e abermals blutig und schwer.  Bei diesem
Bortreiben großer Waffen auf verhältnismäßig engem Raum
sind diese hohen Opfer selbstverständlich. Selbst die englische
Presse gibt bei ^er Beschreibung einzelner Kampfhandlungen
an Ancre und Somme zu: Unsere Verluste waren großer
als die der V e r t e i d i g e r. Danach kann man sich von dem
tatsächlichen Verhältnis ungefähr eine Vorstellung bilden.
Immer wieder schildern die Gefangenen, von denen ich einen
Teil der ans früheren Schlachttageneingebrochten sprach, die
bedeutende Wirkung der schweren deutschen Haubitzen  aub
die unerhörte Kaltblütigkeit  unserer Infanterie,
die die feindlichen Sturmwellen oft in aller Ruhe bis auf 50
oder gar 30 Meter heranfluten lasse, ehe sie ihr Feuer er¬
öffne, das nun um so schrecklichere Verheerungen anrichtc.
Zu welchen Mitteln die englischen Offiziere greifen, um ihren
Leuten Mut zu machen und die Deutschen als demorali¬
siert  hinzustellen, geht aus der Gefar.genenaussage hervor,
man hätte drüben erzählt, die Deutschen würden von ihren
Vorgesetzten an rhre Maschinengewehre ange¬
kettet.  Dieser böswillige Unsinn mag sich auf den üblichen

technischen Handgriff unserer Maschinengewehrbedienung
stützen, das Geschoßband um den Arm zu schlingen. Aber es
hieße der englischen Verdächtigung zu viel Ehre erweisen,
wolle man ihrer Torheit ernstlich entgcgentreten. Keine
Wortformnlierung de: Bewunderung und des Dankes
kann ausdrücken, was unsere Grabenbesatzungen  im
Widerstande gegen immer frische  englische Resecve-
dlvisionen leisten. Noch eine andere Gefangenenaussage
wollen wir uns cinschärfen, das ist der Hinweis, daß die
kleinmütigen Briefe aus der Heimat,  die man gelegent¬
lich bei deutschen Gefangenen fand, im gegnerische«
Lager  Eindruck machen und ermutigend  wirken.
Neutrale Pressevertreter im Kampfgebiet

an der Somme.
Ein bezeichnender Vorfall in den Argonnen.

Br . Berlin , 25. Juli . (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bln.)
Dem „L.-A." wird von seinem KriegsberichterstatterKarl
RcSler aus dem Großen Hauptquartier gedrahtet: Ich traf in
diesen Tagen mit einer Gruppe bcn Neutralen zusammen,
Vertretern der Preffe von Nordamerika, Argentinien und
Holland. Die Herren hatten an die deutsche Heeresleitung
den Wunsch gerichtet, sich über die Vorgänge an der
Sommefront  durch Augenschein unterrichten zu dürfen.
Sie wollten in die Lage versetzt sein, sich selbst ein Urteil über
die große „Durchbruchsschlacht'  zu bilden. Der Wunsch
war ihnen erfüllt worden. Die Herren kamen soeben <;u5
teilt zerschossenen Pöronne  und hatten den Blick über das
weite Schlachtfeld genossen. Sie sprachen sich bewundernd aus
über den Geist der deutschen Truppen, über die unerschütter¬
liche Siegeszuversicht, Hoffnung und Ruhe, die in jedem
deutschen Mann, von dem Stabsoffizier bis zu den Schützen
m den Gräben, lebe; über die musterhafteVorsorge, die für
die kämpfende Mannschaft getroffen ist. über die unüber¬
treffliche Einrichtung der Lazarette. Sie hatten volle
Freiheit,  sich mit unseren Mannschaften sowie mit eng¬
lischen und französischen Gefangenen zu unterhalten. Die
freimütige Selbstverständlichkeit, mit der dieser Besuch des
unmiitelbacen Kampfgebietes den Neutralen gestattet w lröe,
damit sie sich init eigenen Augen von dem Stand der Dinge
überzeuget und damit sic das Gesehene iu ihre Heimat be¬
richten können, hat starken Eindruck auf unsere'Gäste,gemacht.
Ihre Heimatsöe richte werden sicherlich dazu beitragen,
manchen Faden des L ü g e n g e s p i n ste s zu zerreißen, das
die Ententepresse zur Verschleierung des Mißer¬
folges  der großen Offensive webt, und sie werden Zeugnis
geben von dem wunderbaren Kampftsmut unserer Truppen,
tie»heute wie am ersten Tage dieses Krieges nur em Ziel
ihres Lebens kennen: den deutschen Sieg.

Aber eines verbürgten Vorfalles, der sich auf ftanzösischer
Seite in den Argonnen  abspielte , sei in diesem Zu¬
sammenhang gedacht. Dort liegt ein deutsches Jägerregiment
tni Graben, und eines Morgens sehen sie: der Feind da gegen¬
über mußte zum Sturm.  Die schweren Feuergeschühe
schweigen. Die Hindernisse vor den französischen Gräben und
weggeräumt, Sturmgassen sind frcigemacht. Die Jäger halten
stch bereit, die Stürmer zu empfangen. Von drüben kommen
prompt Signale , jeden Augenblick kann der Angriff los¬
brechen. M̂an weiß, setzt sammeln sich da drüben die Massen
an den Sturmleitern , gleich werden sie aus dem Graben
steigen, aber irgend etwas scheint nicht zu stimmen. Ein
Zögern, da jetzt— ein Offizier — und da ist er schon aus dem
Graben — hat die Hand am Degen, reißt ihn aus der
Scheide: En- avant.! Stürmt vor — drei Schritte — stutzt—
sieht um sich, sieht, daß er allein ist, wirft sich hin, liegt da.
wie einer, der unter dem Schlag einer entsetzlichen Erkenntnis
zusammenbcach, und ruft. Aber nicht einer folgt :hm
n a ch. Da steht er langsam auf. aber kein deutscher
Schutz geht los.  Sehr tief ergriffen sind die Unseigen von
dem Zusammenbruchdes von der eigenen Truppe verlassenen
Mannes . Seinen Säbel rafft er auf, steht still, als warte er
auf die erlösende Kugel, und salutiert  dann langsam mit
dem Degen vor den deutschen Jägern und schwankt zurück t»
seinen Graben, dessen Leute nicht mehr fechten wollen.

Holländische Blätter über die Aussichts-
loftgkeit der englisch-französischen Ossensive.

Haag, 24. Juki. (Zens. Bln.) Die holländische Presse
berichtete zu Anfang der Offensive der Verbündetenmanch
u n g ü n st i g e S Urteil  über die Aussichten der Deutschen.
Sie ist in den letzten Tagen aber zu eruer wesentlich ge¬
änderten Anschauung  gekommen. In den Wochen-
ilbersi.bten über die Ges-amtoffensive und insbesondereüber
die Offensive an der Somme kommt dies deutlich zum Aus¬
druck. Der militärische Mitarbeiter des „Nieuwe Rotterd.
Courant" schreibt: Vor einer Woche war die Lage an oer
Somme für die Verbündeten weit mehr versprechend
als gegenwärtig. Die dritte Offensivwoche bringt nun de»
dritten großen, jetzt beendeten Versuch der Engländer, durch¬
zubrechen. De : Erfolg hat jedoch den Erwartungen keines¬
wegs entsprochen.  Der ganze Gewinn der dritten
Woche besteht aus sehr wenigem Geländegewinn an beiden
Flanken und in einer kleinen Vorwärtsbewegung auf dem
trördlichen Ufer der Somme. Die Deuislben baben jedoch, was
Haig selbst meldet, Verstärkungenheranftibreu können. Diese
Verstärkungen im Verein mit der fortgesetzten weiteren Be¬
festigung der deutschen Linien sind offenbar die Ursache ge¬
wesen, daß das Ergebnis des dritten großen Angriffs er¬
beblich geringer  gewesen ist als bei den beiden vorher». Z
gehenden Angriffen. Aus dem bisherigen Verlauf der eng-
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tischen Offensive ist also recht deutlich zu entnehmen, daß die
Deutschen nach jedem Angriff stärker  geworden
sind, daß es den Engländern fortgesetzt größere Ovser
kostet, den Gegner zucückzudrängen, und daß die Fortschritte
ton Woche zu Woche geringer  werden . Die Kämpfe c,n
der Somme , die anfangs den Verbündeten einen großen Er¬
folg zu bringen versprechen, scheinen ihnen heute schon u n -
gewöhnliche Schwierigkeiten  zu bereiten . — Der
militärische Mitarbeiter des „Nieuwe Courant " bemerkt, daß
eine Krise für die Deutschen keineswegs wehr bestehe, son¬
dern daß die deutsche Wider st and s kraft  selbst den
gewaltigsten Angriffen der Verbündeten , welche diese aus
manchen Gründen nur beschränkte Zeit fortsetzen konnten, ge¬
wachsen sei. In der letzten Zeit , heißt es weiter , hat der
Kampf an der Westfront den Charakter als großzügiges Unter¬
nehmen verloren . Es handelt sich meistens nur noch um
Kämpfe von lokaler Bedeutung , Ein ziemlich sicheres Zeichen,
daß sich die Offensive der Verbündeten f e st ge¬
laufen  hat . Das ganze Ergebnis ist eine ziemlich scharfe
Einbuchtung  der deutschen Front mit der Spitze auf
Peronne . Ein Vorteil  ist es aber sicher nicht, daß die
fianzösisch-englischen Linien diese sonderbare Form äuge
ncmmen haben. Die Franzosen und Engländer haben sich
selb st Gefahren geschaffen,  die , wenn die Deutschen
in der nächsten Zeit genügend Kräfte gesammelt haben, sich
an den Flanken der vorgeschobenen englisch-französischen
Stellungen zweifellos fühlbar machen werden.

Dir amtlicher» französischen Berichte.
W. T.-B. Paris , 25. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht vom Montagnachmittag : An der Somme  verlief die
Nacht ruhig . Das Wetter war schlecht. Nördlich der A i s n e
drangen französische Erkundungsabteilungen in feindliche
Schützengräben bei V e i l l h ein und führten Gefangene zu¬
rück. Auf dem rechten Maasufer  machten die Fran¬
zosen bei Teilunternehmungen in der Nachbarschaft von
Chapelle Sainte Fine etwa 30 Gefangene . Nach neuen Nach¬
richten beträgt die Gesamtsumme der Gefangenen in diesem
Abschnitt mehr als 800. Im Lauf der Nacht bombardierte
ein deutscher Flieger L u n e v i l I e, wo eine Frau verwundet
wurde. Unterleutnant Chapnt brachte gestern sein achtes
Flugzeug zum Absturz, das bei Fresnes in der Woevre nieder¬
fiel. Ein anderes deutsches Flugzeug , von einem französi¬
schen Flieger angegriffen , zerschellte bei dem Fort Baux . In
der Nacht vom 22. zum 23. und während des 23. bombardierten
die französischen Flieger mit 8 Geschaffen den Bahnhof von
C o n f l a n s, mit 40 die Baracken bei Vigneulles  und
mit 26 die Kasernen und den Flugplatz von Dieuze.

W. T.-B. Paris , 25. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher
Bericht vom Montagabend : Südlich der Somme  erbeu¬
teten wir heute ftüh bei einer Einzelunternehmung eine
feindliche Batterie südlich des Dorfes Estrees . Seit dem
20. Juli erbeuteten wir an der Sommeftont mehr als 60 deut¬
sche Maschinengewehre. Auf dem rechten Maasufer
bemächtigte sich unsere Infanterie nach einem lebhaften
Kamps einer Schanze unmittelbar westlich des Werkes
Thiaumont.  5 Maschinengewehre und 45 Gefangene
blieben in unserer Hand. An der übrigen Front verlief der
Lag ruhig.

Flugdienst:  Einer unserer Piloten , Unterleutnant
Delorme, der schon sechsmal im Tagesbefehl genannt wurde,
Zeichnete sich noch durch eine Reihe weiterer Bombenabwürfe
auf vom Feind besetzte Bahnhöfe aus.

Die amtliche« englischen Berichte.
W. T .-B. London, 25. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlich

toird gemeldet: Britischer Heeresbericht : Abgesehen von weite¬
rem schweren Geschützfeuer  beiderseits war die Nacht
verhältnismäßig ruhig Auch die wiederholten schwe¬
ren Gegenangriffe des Feindes  brachten ihm
keinen Vorteil . Unser Artillerie - und Maschinengewehrfeuer
brachte ihm sehr schwere Verluste bei. Wir gewannen einiges
Gelände beim FoureauxWäldchen  und in Richtung
Guillemont . In der Umgebung von Pozieres  errangen
unsere Truppen trotz der hartnäckigen Verteidigung des Fein¬
des bedeutende Vorteile ; ein großer Teil des Dorfes ist in
unseren Händen . In dieser Gegend erbeuteten wir zwei Ge¬
schütze und über 60 Gefangene.

W. T .-B. London, 24. Juli . (Nichtamtlich.) -Amtlicher
Bericht : Der Kampf im Dorf Pozieres  dauert fort . Die
Gesamtzahl -der von den australischen Truppen gemachten Ge¬
fangenen ist auf 6 Offiziere , 145 Mann gestiegen. An ande¬
ren Abschnitten der Schlachtsront beiderseits beträchtliche
Artillerietätigkeit.  Zwischen der Ancre und der
See ereignete sich nichts Besonderes.

»
Die skandinavischen Sozialisten in Brüssel.

W. T .-B. Brüssel, 24. Juli . (Nichtamtlich.) Die skandi¬
navischen sozialistischen Politiker studierten in Brüssel ein¬
gehend die soziale Fürsorge  des Generalgouver¬
nements . Die znr Bchebung der Arbeitslosigkeit  er¬
richteten Fabriken , die Wollausgabe des Roten Kreuzes an
Heimarbeiterinnen und die Kinderkrippe fanden ihre unge¬
teilte Anerkennung . Auf der Ausstellung für schale Für¬
sorge wurden die Herren vorn Generalgouverneur Freiherrn
v. B i s s i n g -begrüßt , der sich längere Zeit mit ihnen über
ihre Reiseeindrücke unterhielt . Am Sonntag wurde Löwen
besucht. Nachmittags und abends hatten die Herren Gelegen¬
heit, das angeregte Volksleben in und um Brüssel zu sehen.

Der Krieg gegen England.
Lloyd Georges Befriedigung iider die

erzielten Fortschritte.
W. T.-B. London, 25. Juli . (Nichtamtlich.) Im Unter¬

haus bemängelte Churchill,  daß Asquith in seiner Rede
keinen Überblick über die militärische Lage gegeben habe.
Lloyd George  bemerkte , daß es unmöglich sei, sich während
der Mitte der Schlacht über die militärischen Aussichten zu
verbreiten . Diese seien aber gut.  Die englischen Generale
wären mehr als befriedigt  mit den erzielten Fort-
chritten. Die neuen Bürgerarmeen würden den gewaltigen
feind zurückdrängen, der seine geistigen Kräfte während zwei
Nenschenalter der Kriegswissenschaft gewidmet habe. Was
ich auch :n dieser »der auch einer anderen Schlacht ereignen
Möge, er habe keinen Zweifel  und hege volles Ver¬
trauen , daß der Sieg gesichert  sei . Die Überzahl und
lllle anderen Hilfsquellen seien auf englischer Seite . Die
einzige Besorgnis sei gewesen, daß die Jahre der Ausbildung
und SSortereiteng seitens einer großen Militärmacht nicht zu

überwinden wären . Die britischen Soldaten hätten aber ge
zeigt, daß dies nicht so sei, und daß die britische Gewandtheit
in der Erschließung von  H i l f s q-u e l l e n und
geistige Beweglichkeit in wenigen Monaten imstande sein wür¬
den, einem Gegner den Sieg zu entreißen , der zu einem Zeit¬
punkt unüberwindlich  erschienen wäre . (Beifall .) Die
Lehren dieser Schlacht  seien , daß die Engländer mit
allem Hilfsmaterial , das ihnen zu Gebote steht, gegen den
Feind drücken müßten . Dann würde der Sieg ihnen gehören.
(Beifall .)

Die Unzufriedenheit in Irland.
Nr . Rotterdam , 26. Juli . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bin .)

Die „Times " veröffentlicht ein Eingesandt des einflußreichen
Iren Sir Horace Blnnkett,  worin dieser -die bevorstehende
Regelung der Jrensrage  verurteilt . Das irische
Volk werde von dieser Art Vergewaltigung nicht befriedigt,
und das irische Parlament werde einer bösen Zukunft
entgegensehen. Die Ernennung der jetzigen irischen natio¬
nalistischen Abgeordneten in das neue Parlament könne das
Volk nicht verstehen. Die Zeit sei sehr ungünstig.' Irland
brauche dringend eine irische Verwaltung.  Die natio¬
nalistischen Parlamentarier werden immer unzufrie¬
dener,  da sie annehmen , daß der Gesetzentwurf die ihnen
gemachte Zusage nicht enthält . Nach einer Parteiversamm¬
lung vom Samstag wurde eine Abordnung bei Lloyd
George  vorstellig.

Der Krieg gegen Italien.
Ein italienischer Ministerrat über das zuge¬

spitzte Verhältnis mit Deutschland.
Italienische Truppen in Saloniki?

Nr . Rotterdam , 25. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Auch heute beschränken sich „Matin " und „Petit Parisien"
auf knappe Andeutungen über die dem italienischen Minister¬
rat vorliegenden Anträge S o n n i n o s zur Regelung der
Verhältnisse mit Deutschland.  Der Pariser Be¬
richterstatter des „Secolo" will erfahren haben, daß Italien
die Wünsche der Verbündeten  gleichzeitig auf politi¬
schem und militärischem Gebiet befriedigen wolle Zu dem-
selben Thema liegt noch eine Depesche aus Chiaffo vor, nach
der General S a r r a i l in absehbarer Zeit Italiener in
Saloniki  begrüßen würde.

Ungeklärte Fragen.
Besprechungen Sonninos mit dem russischen Botschafter rmd

dem rumänischen Gesandten!
Br.  Lugano , 25. Juli . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Bcselli  berief oen Ministerrat auf Mittwochfrüh ein, ob¬
wohl Carcano  sich noch im Hauptquartier befindet. Die
Länge des Aufenthalts Carcanos beweist die Schwierig¬
keiten der Einigung mit dem König und Cadorna,
die wahrscheinlich die von England beliebte Verquickung der
Finanzsrage mit der Haltung Italiens gegenüber Deutsch¬
land betreffen . Die Presse schweigt auch heute vollständig
über die voraussichtlichen Entschädigungen. Nur der „Povolo
d'Jtalia " fordert bezeichnenderweise die Straße  zu neuen
Kundgebungen gegen die mächtigen Gegner jeder Kriegser¬
klärung auf . — Sonnino  hatte abermals lange Be¬
sprechungen mit dem russischen Bctschaster v. G i e r s und
dem rumänischen Gesandten G h i ka. Es verlautet bezüglich
Rumäniens , daß Bratianu ohne die Eroberung Lembergs
durch die Russen den angeblichen Erfclg der russischen Offen¬
sive nicht anerkenne.

Der Krieg gegen Rußland.
Zu Ssasonows Rücktritt.

Der betrauerte „Eckpfeiler des BierverbandS".
Nr . Lugano , 25. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Der England nahestehende „Eorrrere della Sera " meldet, daß
der Rücktritt Ssasonows in London ganz unerwar¬
tet  kam , und daß der Verlust dieses Eckpfeilers -des Vierver¬
bands großen Eindruck  macht . An die schwere Erkran¬
kung wird nicht geglaubt , da Ssasonow am Tage nach dem
Ministerrat im Hauptquartier Rußland verließ und nach
England reiste.

Italienische Pressestimmen,
W. T .-B. Berlin , 25. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die gesamte italienische Presse bedauert  vorbehaltlos den
Rücktritt Ssasonows , dessen italiensreundliche
Politik  allgemein betont wird. „Giornale d'Jtalia " nennt
ihn eine der treibenden Kräfte,  die zu dem heutigen
Bündnis Italiens mit der Entente geführt hätten . Im
gleichen Sinne schreibt „Corriere -della Sera ", Ssasonow sei
aus dem Rahmen der Politik der Tripelentente herausgetre¬
ten und habe eine Politik enger Freundschaft mit
Italien  verfolgt.

Die Veränvernngen im russischen
Ministerium.

Kopenhagen, 24. Juli . Russischen Blättern zufolge kam
die Ernennung des bisherigen Justizministers Chwostow
zum Minister des Innern nicht unerwartet . Er genoß schon
zur Zeit der Ministerpräsidentschaft Goremykins das größte
Vertrauen des Zaren.  Chwostows Leitung des
Ministeriums des Innern bedeute keine Kursände-
ru ng  und werde keine Überraschungen bringen . Dagegen
werde die Ernennung des Reichsratsmitglieds M a ka r o w
zum Justizminister bei der Mehrheit der Reichsduma und
der liberalen Presse gewiß starkes Mißfallen  erregen.
Makarow war vor Maklakow Minister des Innern und ent¬
wickelte in dieser Stellung mehr als die anderen Minister des
Innern reaktionären Eifer.

Immer neue Einberufungen in Rußland.
Nr . Stockholm, 25. Juli . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)

Ein kaiserlicher Erlaß  beruft sämtliche Jahrgänge
der russischen Reichswehr ersten Aufgebots bis zum 45. Jahr
und zweiten Aufgebots bis zum 37. Jahr im ganzen Reich ein.

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
Venizelos im Wahlkampf.

Bon der holländischen Grenze , 24. Juli . (Zens. Bln .l
In dem Athener Blatt „Cyrus " veröffentlicht Venizelos
einen Aufruf für die Septemberwahlen.  Das
griechische Volk, so schreibt der frühere Mintsterpräsident , wird
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in den kommenden Septemvertagen nicht zwischen dem König
und Venizelos, nicht zwischen Krieg und Frieden zu wählen,
sondern zu entscheiden haben, ob Venizelos oder ein anderer
politischer Führer die verantwortliche Macht besitzen and
ausüben sollen. Was die auswärtige Politik angeht, heißt es
wörtlich in dem Aufruf : „Für Griechenland ist es nach den
zwei siegreichen Kriegen aus dem Balkan unmöglich, sich als
ein politisch und wirtschaftlich unabhängiger Staat ohne starke
Bündnisse mit den Nachbarstaaten zu behai pten. Andererse:ts
ist für Griechenland ein Bündnis mit den Groß¬
mächten unentbehrlich,  welche die griechischen Inter¬
essen im Mittelmeer verteidigen können und gleichzeitig die
Mittel besitzen, um das von der langen Mobilmachung be¬
trächtlich geschädigte finanzielle Gleichgewicht wiederherzn-
stellen. Für diese maßgebenden Interessen der auswärtigen
Politik findet das Volk unanfechtbare Bürgschaften bei der
liberalen Partei - Die Liberalen haben seinerzeit die Balkra-
interessen Griechenlands durch ein Bündnis mit Serbien und
rat freundschaftliches Einvernehmen mit Rumänien wahrge¬
nommen. Den griechischen Interessen am Mittelmeece zu¬
liebe hat die liberale Partei ihre Politik nach der der
Ententemächte gerichtet,  welche die Herrschaft zur
See besitzen und deren Interessen am Mittelmeer am
wenigsten denjenigen Griechenlands widersprechen, im Gegen¬
teil , namentlich in der Levante mit diesen Interessen völlig
zusammentreffen ."

61 serbische Geschütze ausgegraben.
Nr . Budapest, 25. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bims

Aus Arrad  wird gemeldet: Auf einem Arrader Gut , wo
serbische Gefangene  als Schnitter angestellt sind, ver¬
langten die Serben , vor einen Kontrolloffizier geführt zu wer¬
den. Sie baten , der Offizier möge sie, weil sie Heimweh
hätten , nach Serbien zurücklassen. Für den Fall ihrer Be¬
freiung erboten sie sich zu einem großen Gegendienst. Sie er¬
zählten, bei dem großen serbischen Rückzug hätten die Serben
61 Kanonen  vor den österreichisch-ungarischen Truppen
vergraben . Der Kontrolloffizier erstattete Bericht, und nach
einigen Tagen wurden die gefangenen Serben nach Serbien
gebracht, und zwar dorthin , wo sie angaben , daß die Kanonen
vergraben wurden . Tatsächlich wurden in Semendria
fünf und am Ufer der M o r a w a 55 Kanonen vergraben ge¬
standen. Auch in Risch wurde in einem verschütteten
Brunnen ein französisches schweres Geschütz ansgefunden.-

Der U-Boot -Krieg.
4 norwegische Holztransportschisfe versenkt.

W. T.-B. Haag, 25. Juli . (Nichtamtlich. Niederländische
Telegraphenagentur .) In Scheveningen lief am Abend des
24. Juli der Logger „Sch. 208" mit 23 Schiffbrüchigen von
drei norwegischen Holztransportschiffen  ein,
die am 22. Juli 35 Meilen von der englischen Küste durch ein
deutsches Unterseeboot versenkt  wurden . Die
Mannschaft wurde von dem O-Boot in ihren Booten zu dem
Logger geschleppt. Die Bemannung eines vierten Holztrans¬
portschiffs wurde von einem anderen Schiff ansgenommeu.

Oie Neutralen.
Die russisch-rumänische Munitions¬

angelegenheit.
(Von unserem L.-Sonderberichterstatter .)

S. Stockholm, 25. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .)
Über die von Rumänien bestellte und über russisches Gebiet
geschaffte Munition bin ich in der Lc ge, zuverlässig zu ver¬
sichern, daß die . Meldung enter tefreundlicher rumänischer
Blätter , 30 Waggons Munition seien in Rumänien angelangt,
nicht der Wahrheit entspricht.  Die Munition ist,
wie ich seinerzeit meldete, tatsächlich i.ach der südwest¬
lichen  russischen Front übergesührt weiden . Über die in
dieser Angelegenheit in Petersburg geführten bedeutsamen
Uiiterhandlungen erfahre ich folgendes : Am 13. Juli traf in
Pciersbnrg ein rumänischer Diplomat ein, der unter dem
Namen Maxeum durch Schweden gereist war . Er war wahr¬
scheinlich ein Mitglied der rumänischen Gesandffchaft in
London. Der Zweck seiner Reise war die Klärung der
Munitionsangelegenheit.  Dieser Diplomat ist
jetzt von Petersburg zurückgekehrt. Bon einer ihm nahe¬
stehenden Persönlichkeit erfahre ich, daß seine Mission in der
Hauptsache gescheitert  ist . Das russische Ministerium
des Auswärtigen verlangte anfangs für die Munitionsznsnhr
die Zustimmung , daß die russischen Heere nördlick, der
Moldawa durch narschieren können, wes Mareum unter Hin¬
weis auf die rumänische Neutralität a b l c h n t e. In-
zwischen waren jedoch die Munitionstranspcrte russischecieits
beschlagnahmt und wahrscheinlich verbraucht worden, wovon
das Auswärtige Amt jedoch nichts zu wissen bebauptete. Es
lancierte seinerzeit durch den Berichterstatter des rumänischen
Blattes „Epoca" die falsche Nachricht, daß die ersten
Munitions -Waggons bereits in U d e n i und anderen rumäni¬
schen Grenzorten eingetroffen seien Da gleichzeitig ein¬
st a r ke Abkühlung  des rumänisch-russischen Verhält¬
nisses eintrat , w-rrden die Verhandlungen abgebrochen. Dis
Frage des rumänischen Eingreifens werde gegenwärtig weder
in Petersburger noch Bnkarester diplomatischen Kreisen über¬
haupt ernst erwogen. (Diese Darstellung des in russischen
Angelegenheiten sonst gut und zuverlässig informierten Be¬
richterstatters steht in Widerspruch mit anderen Meldungen.
Schristl .)

Heeresvermehrung in Spanien«
Berlin , 25. Juli . Die „Voss. Ztg ." meldet ans Madrid:

Der spanische Kriegs-minister hat ein Reformprojekt
dorgelegt, das eine Heeresvermehrung  von 42 000
Mann in 18 Divisionen vorsieht. Das Besatznngsheer,
in Marokko  soll um 50000 Mann vermindert werden.

Der Kaiser im Kölner Dom.
W. T.-B. Köln, 25. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Auf der Fahrt nach dem Osten berührte der Kaiser  gestern
nachmittag Köln.  Er verließ den Zug und begab sich in Be¬
gleitung mehrerer Generale in den Dom.  Beim Verlassen <
des Domes wurde er von zahlreichen Personen erkannt, die
stürmische Hochrufe ausbrachten . Dann erfolgte die Weiter-
fahrt.
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Ernennung des Königs von Württemberg
zum Generalfeldmnrschall.

Stuttgart . 25. Juli . (Jens . Bln .) Dem König von
Eürtte :nbe » z ist . wie der „Staclkanzeigcr " meldet , uns
öem Großen Hauptquartier folgerdes Handschreiben
des Kaisers  vom 23. Juli zugegangen : „Eurer Majestät
wurttembergische Truppen haben seit nunmehr fast zwei
Jahren in heldenmütigen Kämpfen aus allen Schauplätzen
dieses großen Krieges mit unvergleichlicher Tapfer-
keit und vollster Hingabe  für ibren König und ihr
schönes Schwabenland gefachten und geblutet , sie haben die
wurttembergische Waffenehce überall bvchgehalten und sich des
Ruhmes ihrer Väter würdig gezeigt . Ich gedenke dieser
Leistungen mit hoher Anerkennung  und bin gewiß,
daß das königlich württembergische Armeekorps auch in Zu¬
kunft seinen Mann stehen und mit der gleichen Treue urtb
Zähigkeit seine siegreichen Waffen weiterführen wird . Mit
freudigem Stolz stehen Eure Majestät als erhabener Chef an
der Spitze solcher Truppen . Ich bitte Eure Majestät daher
mit tiefempfundenem Danke , dem ich liierdurch besonderen
Ausdruck zu geben wünsche , heute die Würde eines
Generalfeldmarschalls  in meiner Armee anzu¬
nehmen . die mit mir stolz darauf sein wird . Eure Majestät
nun auch in den Reihen der preußischen Feldmarschälle be¬
grüßen zu können . Gern ergreife ich diese Gelegenheit , am
Eurer Majestät die Versicherung der vollendetsten Hochachtung
und wabren Freundschaft zu erneuern , womit ich verbleibe
Eurer Majestät freundwilliger Vetter und Bruder Wilhelm ."

Die Reichsfleischkarte.
Br . Berlin , 25. Juli . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Tie Ausgabe ber Reichsfleischkarte steht , wie wir hören , nun¬
mehr in Bälde bevor . Die Beratungen im Kriegsernährungs¬
amt darüber sind unmittelbar vor ihrem Abschluß . Die Zu¬
ständigkeit des bisberiaen Butterverteilungsrates geht an die
neue Reichsstelle für So üsefette über.

Die bevorstehende Neureaelung der
Körnersruchtpreise.

Br . Berlin , 9.5.  Juli . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Wie bereits kurz gemeldet , hat der Bundesrat gestern die Auf¬
hebung der Höchstpreisverordnung für Brotgetreide,
G e r st e und Hafer  vom 23. Juli vorigen Jahres beschlossen.
Es handelt sich dabei um eine rein formelle Maßnahme . Die
Höchstpreise für die vorjährige Getreideernte werden aufge¬
hoben » um dem Kriegsernährungsamt das in diesem Jahre
dafiir zuständig sein wird , freie Bahn für die Festsetzung
neuer Höcbstpreise zu lassen . Nach den bisherigen Kund¬
gebungen werden indessen die neuen Preise sich nicht oder
nur unwesentlich  von den alten unterscheiden . Insbe¬
sondere ist eine Erhöhung der Brotgetreidepreise nicht zu er¬
warten Die neue Pceisverordnung wird , wie wir erfahren,
vermutlich noch im Laufe dieser Woche erscheinen.

Deutscher Reich.
Ter neue Obcrpriisident von Ostpreußen . W . T .-B.

Berlin.  25 . Juli . (Nichtamtlich . Drahtbericht .) Der „Staats¬
anzeiger " enthält die Ernennung des Landeshauptmanns von
Ostpreußen v. Berg  zum Oberpräsidenten von Ostpreußen.

* Auszahlung von Borentschädigungen in Ostpreußen.
Nach einer Meldung des „B . T ." aus Königsberg wurden
nach amtlicher Feststellung bis zum 1. Mai 1916 an Bocent-
«chädigungen für Kciegsschädrn in dem von den Russen ve>
tvüsteten Teil Ostpreußens auf 710671 Anträge gegen 483
Millionen Mark gezählt.

ttur Stadt und Land.

Wiesbadener Nachrichten.
Zrachturkundenstempel.

Am 1. August d. I . treten wichtige Änderungen der Be¬
stimmungen des Reichsstempelgesetzes hinsichtlich der Stempel¬
pflicht der Eisenbahnfrachturkunden in Kraft . Während
gegenwärtig nur Frachturkunden über Wagenladungen der
Stempelpflicht unterliegen , sind künftig auch solche über Stück¬
gut (Fracht - und Eilstückgut ) sowie Expreßgut und Eisenbahn¬
paketsendungen . für die ohne Unterschied nach der HöA der
Fracht ein fester Stempel erhoben wird , stempelpflichtig . . Ge¬
päckscheine über aufyegebenes Reisegepäck  sind dagegen
nicht stempelpflichtig . Der Stempel für Wagenladungen ist
erhöht , jedoch in der Berechnung vereinfacht . Eine Berech¬
nung des Stempels nach dem Ladegewicht und Frachtsatz für
10 Tonnen entfällt ; entscheidend ist lediglich der Betrag der
Fracht bis oder über 25 M . Ob der Stempel für Stückgut
oder für Wagenladungen zu berechnen ist. richtet sich nach der
Frachtberechnung . Die Stempelfätze betragen für Frachtstück¬
gut . Expreßgut und Eisenbahnpakete 10 Pf ., für Eilstückgut
20 Pf ., für Frachtgut in Wagenladungen : bei einem Fracht¬
betrag von nicht mehr als 25 M . 1 M .. bei höheren Beträgen
2 M „ Eilgut in Wagenladungen : bei einem Frachtbetrag von
nicht mehr als 25 M . 1,50 M ., bei höheren Beträgen 3 M.
Die Steuersätze für Wagenladungen ermäßigen sich auf die
Hälfte , wenn das Ladegewicht des Wagens weniger als
10 Tonnen beträgt.

Stempelfrei  sind : Urkunden über Sendungen , die
frachtfrer zu befördern sind , Urkunden über die Beförderung
von frischer Milch , so weit sie nicht in Wagenladungen erfolgt,
und Urkunden über Durchfuhrsendungen im internationalen
Verkehr . Duplikate , weitere Ausfertigungen , Abschriften der
Frachturkunden unterliegen dem Stempel nicht.

Der Sammelverkehr der Spediteure  unter¬
liegt einer besonderen Stempelabgabe , die nicht durch die
Eisenbahn erhoben wird . Der Frachturkundenstempel der
Eisenbahn wird jedoch auch für Sammelladungen berechnet.

Der Stempel wird entrichtet durch Verwendung von
Frachturkunden mit eingedrucktem Stempel  oder
durch Aufilöben von Reichs st empelmarken  auf die
Urkunde . Die Stempelmarken lauten auf Steuerbeträge von
10. 20. 75 Pf ., 1, iy 2, 2 und 3 M . ; die gestempelten Vordrucke
für Frachtbriefe lauten auf Steuerbeträge von 10 und 20 Pf .,
die für Eisenbahnpaketadressen auf 10 Pf . Bei Wagen¬
ladungen wird , wie bisher , der Stempel von der Versand - oder
Empfangsstation verwendet ; dagegen ist bei Stückgut (so¬
wohl Fracht - wie Eilstückgut ). Expreßgut - und Eisenbahn¬
paketsendungen der Absender verpflichtet , auf die Frachtbriefe
und Eisenbahnpaketadressen die Stempelmarke in dem vorge¬
schriebenen Betrag selbst aufzukleben,  sofern er nicht
Frachtbriefe oder Paketadcessen mit eingedrucktem Stempel
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verwendet . Die Stempelmarke muß an der für den Annahmc-
stempel bestimmten Stelle (links unten in der Rechnungsseite
des Frachtbriefs ) ausgeklebt sein . Die Absender müssen daher
in Zukunft sich die Stempelmarken von 10 und 20 Pf . oder
die entsprechenden Vordrucke mit eingedrucktem Stempel vor¬
her besorgen . Diese Werte werden bei den Güter -, Eilgut-
und Gepäckabfertigungen verkauft . Zur Vermeidung von Zu¬
rückweisung der Frachtbriefe wird den Auflieferern dringend
empfohlen , die vorstehenden Bestimmungen zu beachten.
Nähere Auskunft erteilen die Abfertigungsstellen.

— Kriegsauszeichnungen . Das Eiserne Kreuz 2. Klasse
erhielten der Unteroffizier im Infanterie -Regiment Nr . 131
Heinrich S ch l i n k. Sohn des Tünchers Ch. Schlink hier , und
der König !. Lokomotivführer Ad. Hecht von hier , nachdem er
schon vorher die Württembergische Tapferkeitsmedaille erhal¬
ten hat.

— Städtischer Marktstand . Heute vormittag kommen im
großen Zelt des städtischen Marktstandes Pflückerbsen
das Pfund zu 25 Pf . und gelbe Rüben  das Pfund zu
20 If . zum Verkauf.

— Abgabe von Lebensmitteln für Kranke . In Rücksicht
auf die Schwierigkeiten , welche die Kranken beim Bezug von
Butter . Eiern . Hülsenftüchten usw . infolge der streng geregel¬
ten Verteilung von Lebensmitteln haben , hat sich der Magi¬
strat veranlaßt gesehen , für die Kranken die erforderlichen
Mengen an Butter . Eiern , Hülsenfrüchten usw . sicherzustellen,
und zwar in dem städtischen Verkauf , Adolfstraße 1. In die¬
sem Laden können die Waren gegen Vorlegung der Lcbens-
mittelbezugsscheine für Kranke laufend abgeholt werden . Be¬
züglich Graham - und Weißbrot , Sahne , Milch und Fleisch
bleibt es bei dem bisherigen Verkaufsvcrfahren.

— Bestandsaufnahme von Web -, Wirk - und Strickwaren.
Die beteiligten Firmen des Handelskammevbezirks Wies¬
baden können die vorschriftsmäßigen Anmeldeformulare für
die einzelnen Gruppen von der Handelskammer Wiesbaden
Adelheidstraße 23, beziehen . S .

— Der Preis für gesammelte Brennessel . Man schreibt
uns : Eine Berliner Vorortgemeinde hat einem Grundbesitzer
auf seine Anftage über die Verwertung gesammelter
Brennessel den Bescheid erteilt , daß über den Preis sich noch
nichts Besttmmtes sagen ließe , weil er erst von der Industrie
festgesetzt würde . Dieser Bescheid steht in Widerspruch zu
einem vom Landwirtschafitsministerium an alle Landräte ge¬
richteten Erlaß , in dem ausdrücklich mitgeteilt ist. daß für
jeden Zentner getrockneter Brennesselstengel , die nach den be¬
kanntgemachten Vorschriften eingesammelt sind, eine Ent¬
schädigung von 5 M . gezahlt wird . Diese Bekanntmachung
beruhte auf einer Vereinbarung mit dem industriellen Unter¬
nehmen . das in diesem Jahr die in Deutschland wild wachsen¬
den Brennessel nach einem neuen Verfahren verwerten wird.
Es kann mithin über die Entschädigung für die gesammelten
Brennessel kein Zweifel bestehen . Ebensowenig kann davon
die Rode sein , daß viele Leute , wie ein Berliner Blatt zu dem
Bescheid des Gemeindevorstehers mitteilt , zum Teil nicht ge¬
rade ermunternde Erfahrungen gemacht haben , die vielen die
Lust zum We-itersammeln bald benehmen würden.

Provinz Hessen -Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Raubübe rfall.
kt . Frankfurt a. Bi., 2ö. Juli . Als gestern abend der Lokomotiv-

fiihrer Philipp Hegemer  mit seiner Ehefrau heimkehtte, wur¬
den sie im Flur ihres Hauses, Bergerstrabe 239, von einem Ein»
b r e che r , der vermutlich dem im gleichen Hause befindlichen
Latschaschen Geschäft einen Besuch abstatten wollte, überfallen. Der
Mensch stieß Herrn Hegemer zu Boden und gab dann auf dessen
Frau einen Revolverschuß ab, der in die Brust eindrang und die
Frau lebensgefährlich  verletzte . Obwohl sofort die Ver¬
folgung des Räubers ausgenommen wurde, gelang es doch nicht,
seiner habhaft zu werden. Er konnte bis jetzt nicht ermittelt werden.

•
ht . Usingen, 23. Juli . Zur raschen Bekanntgabe wichtiger Ver¬

fügungen traf die Siadtverwaltung die Anordnung , daß sie jedes¬
mal die Rathausglocke läuten läßt , wenn's irgend etwas „Neues"
gibt. Die Bürgerichast findet alsdann den Wortlaut der Bekannt¬
machung am Rathaus unter Glas und Rahmen vor.

— Katzenelnbogen, 25. Juli . Der Firma Friedr . Krupp,
A,-G. zu Essen-Ruhr , wurde unter dem Namen „Otto " das Berg-
werkscigentum in dem in den Gemeinden Katzenelnbogen, Allendorf,
Ebertshausen und Klingelbach im Unterlahnkreise belegenen Felde,
das einen Flächeninhalt von 2 176 399 Quadratmeter hat, zur Ge¬
winnung der im Felde vorkommenden Manganerze  verliehen.

FC - Eltville , 24. Juli . Die Stadt zahlt, um der Sperlings-
plage zu steuern, für jeden eingelieferten „Spatz", tot oder lebendig,
4 Pf.

— Braubach , 24. Juli . Drei russisch-polnische Arbeiter hatten
ihren Dolmetscher verprügelt , wofür sie vom Kriegsgericht eine
Strafe .von 6 bczw. 8 Monaten wegbekamen. »

h . Niederzeuzheim, 24. Juli . Bürgermeister H a r t m a n n ist
in sein Amt wiedergewählt und bereits bestätigt worden.

— Frickhofen, 24. Juli . Zum Bürgermeister unserer großen
Ortschaft ist jüngst der Bürger Wilh. Albert H e e p gewählt worden,
und zwar mit 8 gegen 6 Stimmen.

d . Dom Westerwald, 28. Juli . Eine von den rheinischen und
anderen Großstädten zum Ankauf von Butter und Eiern  be¬
sonders gern besuchte Gegend ist der Westerwald. Dort hoffen sie
in Hülle und Fülle einhamstern  zu können. Die Käufer er.
scheinen in großer Zahl und die Folge davon ist, daß die Preise ins
phantastische steigen; Geld scheint bei den Käufern überhaupt keine
Rolle mehr zu spielen. Sie haben es jetzt soweit gebracht, daß ein
Ei nicht mehr unter 32 bis 33 Ps . zu haben ist, auch die Butter
suchen sie durch großes überbieteu der Höchstpreisewegzuschnappen.
Es ist keine Seltenheit , daß 1 bis 1.20 M . über den Höchstpreis ge¬
boten wird . — — Das Wetter in der Heuernte  war leider nicht
befriedigend, so daß mancher Wagen nicht in bester Qualität einge¬
fahren worden ist. Hoffentlich gelingt es, aus den einschürigen
Wiesen des hohen Westerwaides das recht reiche Futter zu bergen.
Der Wetterumschlag scheint anzuhalten . Die Heuernte gilt als
außerordentlich reich.

— Alpenrod , 23. Juli . Mit dem 1. Juni ist der bisherige
Geistliche unserer evangelischen Gemeinde, Herr Pfarrer Zeiger,
in den Ruhestand getreten. Pfarrer Zeiger, ein echter alter
Nassauer und treuer Anhänger des Herzogs Adolf, hat über 40 Jahre
in der Gemeinde gewirkt und galt nicht nur den Evangelischen, son¬
dern auch den Katholiken Alpenrods als „unser" Pastor.

Regierungsbezirk Raffel.
^Fulda , 24. Juli . Am gestrigen Sonntag hat der Herr Bischof

von Fulda den Alumnen des Priesterseminars Joseph Fröhlich aus
Marbach und Georg R u d o l p b i aus Johannisberg (Rheingau)
die Tonsur und die vier niederen Weihen erteilt . Am 25. Juli wird
ter Alumnus Joseph Fröhlich aus Marbach zum Subdiakon und der
Subdiakon Hugo Pfleghar aus Wiesbaden  zum Diakon ge¬
weiht. Am Tage daraus , Mittwoch, den 26. Juli , findet im Dom
zu Fulda vormittags 8 Uhr Priesterweihe statt. Es werden die
Priesterweihe 'olgrnde Diakonen empfangen: Otto Henkel aus Fulda,
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Julius Mähler aus Oberalba , Hugo P f l e g h a r aus Wiesbaden.
Franz Ranft aus Fulda , Ludwig Roth aus Dammersbach und
Aloysius Wehner aus Kranlucken. Sämtliche Neupriester feiern
am Sonntag , den 30. Juli , ihre Primiz.

Nachbarstaaten u . -Provinzen.
5. Aus der Pfalz , 23. Juli . Die H e i d e l b e e r e r n t e in der

Pfalz geht ihren ! Ende entgegen. Sic hat dieses Jahr recht große
Erträge geliefert , besonders im Bienwald , einem mehrere Tausend
Morgen großen Walde, der sich zwischen Kandel-Schaidt bis gegen
Wörth hinzieht und in dem es jebes Jahr gewaltige Mengen Heidel¬
beeren gibt. Die Direktion der Psalzbahnen mußte zwischen Lud¬
wigshasen und Schaidt morgens und abends einen E x t r a z u g
allein für die Heidelbecrpfiücker einlegen, so groß ist der Ansturn,.
Nicht allein auf den Bahnhöfen Winden und Schaidt spielte sich so
ein lebhafter Handel ab, die Käufer liefen sogar stundenweit in den
Wald, um Heidelbeeren einzukaufen, die dieses Jahr darum so ge¬
sucht sind, weil sie sich zum Cinmachen ohne Zucker wie kein anderes
Obst eignen. Wer für sich selbst Heidelbeeren gepflückt hatte, hatte
seine liebe Not , die Beeren glücklich durch die Reihen von kauf¬
lustigen Damen aus den Städten zu bringen . In den Großstädten
Frankfurt , Wiesbaden usw. wundern sich dann die Leute über die
hoben Preise für die Heidelbeeren, die doch in Gottes steter Natur
wachsen, ohne daß sich irgend einer um sic eine andere Mühe als
die des Einsammelns macht.

FC - Schlitz, 24. Juli . 15 Familien aus den benachbarten
kleinen Dörfern Utzhausen, Niedcr-Stoll , Bernshausen , haben sich
bereit erklärt auf Anregung des Stadtpfarrers Boeckner, bedürftige
Bolksschüler aus Ofsenöach a. M ., deren Väter im Felde stehen,
während der Ferien  unentgeltlich in Verpflegung zu nehmen.
Diesem guten Beispiele folgten auch einige Familien im nahen
Willofs . _

Serichtssaal.
wc . Die gefundenen Zervelatwürste . Würste sind zurzeit ein

seltener und daher vielbegehrter Artikel. Umso mehr war eine Ge¬
sellschaft von drei Leuten freudig überrascht, als sie eines frühen
Morgens auf einem Ausgang über eine größere Menge erstklassiger
Zervelatwürste geradezu stolperten. Sie lasen die Würste sein
säuberlich auf und nahmen sie mit sich in ihre Wohnung. Die
Polizei bekam jedoch Lunte davon und beschlagnahmte die schönen
Würste. Wie sich spater ergab, war in der Nacht vorher in einem
Delikatessengeschäft an der Wcllritzstraße von zwei jugendlichen
Burschen ein Einbruch verübt worden,- bei bem die Würste die Beute
waren , die sie aus der Flucht verloren oder weggeworfen hatten.
Die Finder waren die Ehestau des Blumenhändlers Gasska, ihr
Vater , der Waldproduktenhändlcr Franz Weber und die Ehefrau
des letzteren, alle aus Bleidenstadt , zurzeit aber hier wohnend und
wegen Hehlerei mehrfach vorbestraft . Das Schöffengericht bestrafte
sie wegen Fundunterschlagung jeden mit zwei Tagen Gefängnis.

wc . Im Rausch. Der Gelegenheitsarbeiter Korzilius von hier,
ein Mann , der als unwürdig vom Militärdienst ausgeschlossen wor¬
den ist, hat an: letzten zweiten Weihnachtsfeicrtage einen Sanitäts-
unteroffizier mißhandelt und ihm das Seitengewehr weggenommen.
Dann zog er mit einem Gleichgesinnten von Wirtschaft zu Wirtschaft,
verlangte Bier , und wo man ihnen solches verweigerte, da drang
man mit der Waffe auf die Lokalinhabcr ein, demolierte mittels der¬
selben die Büfetts , war nicht zum Verlass der Lokale zu bewegen,
beleidigte Personen tn schwerer Art und verübte auch sonst noch
allerlei Ausschreitungen . Nur dem Umstande, daß er die Straf¬
handlungen im Zustande schweren Anaetrunkenseins verübt hat, ver¬
dankt Korzilius cs, wenn das Schöffengericht ihn heute mit vier
Monaten Gefängnis davonließ.

Sport und Luftfahrt.
* Von den Flachrenn -Jockeis haben am Sonntag im Grunewald

die beiden Führenden , Kasper und Archibald, jeder einen Doppel-
crfolg zu verzeichnen gehabt. Die Liste der erfolgreichen Reiter gibt
jetzt folgendes Bild : Kasper 29, Archibald 28, Schläfst 24, Rasten-
bcrger 23, O . Schmidt 15, Olejmk 13, Jentzsch, W. Plüschke und
H. Blume 12, Korb und Wodke 8, Kühl und Pipties 7, O. Müller
und H. Aschenbrenner 7, Kaiser 6, o. Tucholka und H. Teichmann
5 Siegestttte.

Handelsteil.
Eine Zentralstelle für Uebergangs*

Wirtschaft.
$ Berlin , 25 . Juli .. (Eig . Drahtbericht ) Den Bundes¬

regierungen liegt gegenwärtig der Entwurf einer Bundes¬
ratsverordnung  zur Begutachtung vor , durch die
eine Zentralstelle  ins Leben gbrufen werden soll
für die Oberleitung unseres Wirtschafts¬
lebens aus dem Kriege in den Friedenszu¬
stand.  Es handelt sich dabei in erster Linie um die Be¬
schaffung aller für unsere Industrie notwendigen Roh¬
stoffe  und um die damit in Zusammenhang stehende
Frage des Schiffsraums und der Valuta.  An der
Spitze der Zentralstelle wird ein Reichskommissar
für Übergangswirtschaft stehen . Die Angelegenheit ist be-
leits zu Beginn dieses Jahres im Reichstag Gegenstand von
Erörterungen in der Kommission für Handel und Gewerbe
gewesen . Anlaß dazu gab eine Petition des Verbandes
sächsischer Industrieller , die verschiedene Maßnahmen für
die Beschaffung ausreichender Rohstoffe und für den,
Schutz der heimischen Erzeugung gegen die Auslands¬
konkurrenz in Vorschlag brachte.

Wiener Börse.
W . T .-B. Wien , 25 . Juli . (Eig . Drahtbericht ) Infolge

zuversichtlicher Beurteilung der Kriegslage , günstiger Be¬
richte der Berliner Märkte und einer neuerlichen
Erhöhung der deutschen Eisenpreise  griff
eine entschieden freundlichere Stimmung  Platz.
Neben Eisenvterten waren Rüstungswerte , ferner böhmische
Bahnwerte und ungarische Schiffahrts -, Kohles - und
Petroleumaktien lebhafter und höher ungebeten , wogegen
Tc-xtilaktien billiger ungebeten wurden und im übrigen
große Zurückhaltung herrschte . Anlagewerte waren un¬
verändert fest . .

Banken und Geldmarkt.
$ Die erbeutete Goldladung der „ Appam “ zur Stärkung

des Goldschatzes der Reichsbank . Berlin,  25 . Juli.
(Eig . Drahtbericht ) Die „Möve “ hatte seinerzeit auf ihrer
Heldenfahrt bekanntlich das englische Schiff „Appam “ er¬
beutet und mit diesem auch eine Ladung Gold , Dieses
Gold war bisher in den Kellern der Reichsbank aufbewahrt
worden , ohne indes dem Goldbestand des Zentralnoten-
instituts zugerechnet zu werden Nun ist aber das Urteil
des Prisengerichts , das auf Einziehung des englischen
Dampfers und seiner Ladung erkannt hat , rechtskräftig ge¬
worden und die Reichsbank  hat infolge dessen das
beschlagnahmte Gold — es handelt sich um eine Summe
von rund 739000 Mark — angekauft und ihren
Kassen zugeführt.

* Die Bank für Chile und Deutschland , ein Tochter¬
unternehmen der Norddeutschen Bank und der Disconto-
Gesellschaft , erzielte nach dein uns zugehenden Geschäfts¬
bericht einen Geschäftsgewinn von 1362 828 M. gegen
1141312 M. Nach Abzug der Unkosten von 1.2 MiU. M.
gegen 1 Mill . M. i . V . verbleibt ein Reingewinn von 186958
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Mark gegen 103 410 M., der auf neue Rechnung vorgetragen
werden soll, so daß auch diesmal eine Dividende nicht zur
Verteilung kommt. Eine Reihe von Niederlassungen der
Gesellschaft haben die Verwaltungskösten nicht einge¬
bracht. Von großen Verlusten ist die Bank dagegen ver¬
schont geblieben.

Industrie und Handel.
* Die Kriegsleder-A.-G. hat die angeschlossenen Leder¬

fabriken verständigt, daß die Degrasfabriken mit ihrer Zu¬
stimmung die Preise für Degras auf 521 M. festgesetzt
haben. Degras kostete bisher 413.50 M. für 100 kg.

* Zusammenschluß der Puddingpulver-Fabriken. In
einer dieser Tage in Berlin stattgefundenen Zusammen¬
kunft Verschiedener Puddingpulver-Fabrikanten wurde be¬
schlossen, einen Verband zum Zwecke der Beschaffung
von Rohmaterialien mit Hilfe der Behörde und zur Wahrung
sonstiger Interessen zu gründen.

* Sparsamkeit beim Verbrauch von Zinn. Die Not¬
wendigkeit sorgsamer Verwendung unserer Vorräte von
Zinn, welches in der Seidenfärberei eine große Rolle spielt,
veranlaßt den Verband der Seidenfärbereien
Deutschlands, das deutsche Veredlungsgewerbe aufzu-
fordem, den Verbrauch von Zinn zu beschränken, oder es
durch andere Metalle bezw. Stoffe zu ersetzen. Der Ver¬
band will ferner Verfahren mit wesentlicher Zinnersparnis
oder mit gänzlicher Vermeidung der Zinnverwendung zum
Kauf oder zum Lizenzgebraucherwerben.

Marktberichte.
w.Vom Getreide- und Futtermittelmarkt. Der Wochen¬

bericht der Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirt¬
schaftsrats vom 18. bis 24. Juli führt aus : Am Pro-
duktenmarkt  war anfangs der Woche die Tendenz
lebhafter, da das regnerische Wetter die Kauflust anregte.
Als später aber eine Wendung zum Besseren in den Witte¬
rungsverhältnissen eintrat, ebbte auch die Nachfrage wieder
ab. Gut gefragt waren beschlagnahmefreie
Mehle,  von denen das Angebot allerdings nur ver¬
schwindend klein ist. Von Saatgut ist Winterroggen ge¬

fragt. Auch Lupinen und Wicken sind zur Saat begehrt.
Von Futtermitteln  erfreuten sich in der Hauptsache
Kraftfutterstoffe reger Nachfrage. Auch Weizenkleie,
Körnerfrucht und Hühnerfutter blieben gesucht. Aus dem
Angebot sind zu erwähnen: Eichelmehl 700 bis 740 M.,
Eichelmehl ab badischen Stationen 690 bis 710 M., Eichel¬
schalenmehl 345 M. mit Sack Magdeburg, Traubenmehl
435 M. Duisburg, Leinstengel 210 M. mit Sack Neuß,
Muschelmehl 200M. br. mit Sack Hamburg und ab badischen
Stationen, Strohmehl 220 M. Hadersleben, Strohmehl ab
badischen Stationen 230 M., Rübenkernstroh 210 M. Harz¬
station, Spelzspreumehl 310 M. Hamburg, Spelzspreumehl
ab badischen Stationen 310 bis 330 M., Spelzgrieß grob 270
Mark, fein 325 M. mit Sack Holstein. Pferdefutter sind je
nach Zusammensetzungvon 600 bis 900 M. angeboten.

W. T.-B. Berliner Produktenmarkt, Berlin,  25. Juli.
Früh markt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Spelz¬
spreumehl feines 24 bis 28 M., grobes 20 bis 23 M., Heide¬
kraut 1.50 bis 1.90 M., Saatlupinen 80 bis 100 M., Seradeila
220 M. für 100 Kilo ab Station, Spörgel 150 bis 160 M. für
100 Kilo ab Statiou, Heu, neues, 5 'bis 6.25 M. für 50 Kilo,
altes 7 bis 8 M., Saatwicken 98 M. für 100 Kilo, Stroh
5.50 bis 6.50 M. für 50 Kilo.

W. T.-B. Berlin, 25. Juli. Getreidemarkt  ohne
Notiz. Wenn auch die Regenfälle der letzten Tage die
Ernte  naturgemäß verzögern, so lauteten die Berichte
auch heute wiederum rech .t zuversichtlich,  beson¬
ders was den Körnerreichtum des Roggens  an-
t etrifft. Der Verkehr blieb wiederum sehr still. Ersatz¬
futtermittel fanden nur geringe Beachtung. Die Anliefe¬
rung von Heu ist ziemlich umfangreich und der Absatz
ziemlich schwierig. Die Umsätze sind beschränkt, die
Preise unverändert.

ftus unserem Leserkreise.
Müdt Verwendete Einsendung«» könne« weder zurückgeinndt, noch ankbewnbrt Werdens

* Wäre es nicht angebracht, in Ihrem Blatte anzuregen, daß
im westlichen Stadtteile  eine städtische Berkaussstelle

für Kartoffeln  usw . eingerichtet wird? Mit Brauern mich
man täglich sehen, wie sich Frauen und Kinder mit dem Tragen bezw.
Fahren Von Kartoffeln bergauf mühen und durch den Weg hin uno
zurück allein ca. 1 Stunde Zeit opfern, die nutzbringender zu ver¬
werten wäre. Im Herbste aber, wo das EiiEern von Kartoffeln
beginnen wird und da Fuhrwerk wenig zur Verfügung steht, wird
da- Abholen ,-och schwieriger werden. Und gerade im westlichen
Stadtteile wohnt das am meisten auf die städtische Verteilung an -
gewiesene  Puolikum. Es sprechen alle « runde für diese Em-
richtung, so dass man sich wundern mutz, daß die Stadtverwaltung
nicht gleich diese Einrichtung getroffen hat.

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei uns rin Für die B-lksspende für die

denticken Kri-as- und Zivilgefangenen: Weyer, „Hotel goldener
Brunnen" 100 M , H. M. 15 M., A. M. Ph. 1 M„ Max Große.
Wiesbaden 6 M., M. E. 1 M., Frau Auguste Fach 10 M., Regie-
w-ngss-kretär Bäbler 5 M., G. Stritter , Kirchgasse, M M Msamimn
bisher 609 M.; für bas Rote Kreuz: E. S . 10 M., Ertrag einer
Granaten-Nagelung von W. Nutzbaum und H. Seligmann 4 Jh.,
zusammen bisher 29 145 M. 37 Pf.; für erblindete Krieger: An derBniakircbe5 3 M., Frl . K. 10 M., zusammen bisher 9o49 Bi.
46 Pf.; für die HinterbliebenenS. M. S. „Wiesbaden": Weher,
„Hotel goldener Brunnen", 100 M., zusammen bisher 2541 M.
38 Pf.: für Sommerpslege armer Kruder: Adolf Herz 20 M., für
Speisung bedürftiger Kinder: durch die Deutsche Bank von Herrn
General Strauß und Frau 50 M., Adolf Herz 20 M.

Der Verlag.

Die Morgen-Ausgabe unrfatzt6 Seiten
und die Derlagsbellage„Der Roman".

Hallpischriftleirer: A. Hs gerhör  ft.

BerantwortliS für deutsche Politik : A. H - g - rhorst:  für AuAandspolilk
vr vbil . K Sturm:  für den Uurerbuttungsteil : B. v. Nauendorr:  s »r Nach¬
richten aus Wiesbaden und den Nachdarbrzirlen, „Gerichtssaal" und „Sdorr,
ti Losart  er : für „Vermischtes " und den . Briefkasten" : C. Losacker; >ur

den Landelsteil : W. Etz: für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,
sämtlich in Wiesbaden. v

Druck und Verlag der L. Schellenbergschen  Hos-Buchdruckere> rn Wl-sbadeu.

Sdrechstundeder Schriftleimng : 12 bis 1 Uhr.
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C NM-MzrbiiteI
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Zuarbeiterin
sucht Römerberg 3,  1.

Gesucht gut empsohl. Jungfer,
>v. frisieren u. perfekt schneidern
kann. Ne vo tal 27._

Junges sauberes Mädchen
für jede vausarb . ges. Vorzust. 4—7
Kaiser-Friedrich-Ring 47, 2 links.
Tiicht. gut empfahl. Alleinmädchen

i. 1. Slug, ges. Adelheidstr. 73, Erdg.
Eins . Alleinmüdchen zum 1. August
gesucht. Zu spr. von 10 bis 3 Uhr,
Goethestraße 8. 3._

Alleinmädchen für 1. August
gesucht in kl. Haushalt . Mit Zeugn.
vorzuftellen von 11 bis 4 Uhr, Adel-
heidstraße 66, 1._

Ein tauberes braves Mädchen
in kl. Haushalt auf 1. August gesucht
Mühlgasse 11, 3._ _

nettes HausmädchenFleißiges
gesucht Mainzer &tza%e 8.

Sauberes tüchtiges Mädchen
bei gutem Lohn z. 1. August gesucht.
Metzgerei S chütz, Sonn ende vg.

Dienstmädchen
für Hausarbeit und ein Photograph
.gesucht Adolfstraße 10,  2 r.

Suche ein fleißiges Mädchen
Dotzheimer St raße 123, bei^Raab ._
Gesncht bess. Alleinmädch., d. kochen
u. näh, kann. An der Ringkirche 8, 2.
Williges, brav. Mädchen für Hansh.

zum 1. 8. gef. Biekr icher S tr . 55a.
Gut empf. tücht. Hausmädchen

z. 1. 8. ges. Wilhelminenftrast e 31._
Gesund, kinderliebes solid. Mädchen
im Alter von 15—10 Jahren für
tagsüber gesucht, für leichtere Hgus-
mcheit und zur Beaufsichtigung eines
kleinen Kindes. Näheres zu erfragen
im Tagbl.-Verlag. _Dq

Aelt. saub. Frau für vormittags
gesucht Goethestratze 24, 1. Eta ge.

Saubere Monatsfrau gesucht.
Günther , Schwalbacher Straße 19, 2.

Monatsmädchen von 8—9% Uhr
gesucht  Seerobenstraße 1, 2._

Zuverl . Monatsmädchen
gesucht PHrlippsbergstratze 45, 1. EL

Monatsmädchen mittags 2—4 Uhr
gesucht Rheinstra ße 56, 2.
Ges. Mädch. z. Ladenputz., 8%—10%.
Jmgart , Wilhelmstraße 12.

t Aeürii-AilgeboieJ
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal._
Installateur gesucht

lJahvesstelle ), evenL für 1. August.
Rompel, Bismar ckr ing 6._

Schuhmacher gesucht.
Wagner , Wellritzstraße 48._

Schuhmacher sofort gesucht.
Jüngling , Dotzheimer Straße 73.
Ein Barbier dauernd für Samstags
u. Sonntags gesucht. E. Winter-
werb, Frise ur , Rode rstraß e 9.

Lackierer-Lehrling
gesucht Schillerplatz 4.

Krankenwagen-Führer
gesucht Dambachtal 5, Part. _
Fünf Grasmäher für einige Tage

gesucht. Näh. Will,. Höhn, Gastwirt,
Dotzheim. Del. 1855.

U 6ifBen»8tfutfiej
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein , 21 Jahre,
in allen Kontorarb . erfahren , fud
Stelle ; auch Aushilfsstelle. An
unter T. 865 an den Tagbl .-Ver

_ Gewerbliches Personal.
Modistin.

Perf . 2. Arbeiterin , auch im Verrkwuf
bew., sucht Stelle . Angebote unter
M. 866 an den TagbL-Verlag ._
Tücht. Büglerin sucht Beschäftigung.
Näheres im Tagbl.-Verlag ._ Un

Einfaches gebrld. Fräulein
sucht sof. die ff. Küche zu erl. gegen
Berg., da Kochkenntnifse vorh. Off.
unter M. 865 an den Tag bl.-Berlag.

Fräulein aus achtbarer Familie,
erst in Küche u. Haus , sowie in allen
Kontorarbeiten , sucht Stelle ; auch in
Hotel u. Pensionen ; Saisonstellen u.
ausw . nicht ausgeschlossen. Ängeb. a.
U. 865 an den Tagbl .-Verlag.

Saub . gewandtes Zimmermädchen
sucht passende Stellung in Penston
oder Hotel. Offerten unter -L. 865
an den Tagbl .-Verlag ._

Junges sauberes Mädchen,
w. noch nicht in Stellung war , sucht
Stelle , am liebsten für auswärts.
Ge st. Zuschrift Wehergasse 11, 3.

Dame sucht nachmittags Besch.,
Borlesen, schriftl. Arbeit. Offert , u.
N. 151 an die  Tag bl.-Zw ergstelle._ _
Ein ordentl. Mädchen sucht Stelle

taasüb . od. ganz. Frankenstr . 26, H^2
Fleißiges Mädchen, 13  Jahre alt,

sucht für nachmittags Belästigung.
Dotzheirner  Straße 105, Mtb. 1 St.

Fleißige Kricaersfrau
sucht Monaisstelle, geht auch % Tage
fort . Koch, Adlerstraße,26 , 2. Etage,
llnabh . gut empk. Frau sucht Wasch-
il. Hutzbefchäkt. Sedan,trahe 7, V. P.

Männliche Personen.
_ Gewerbliches Personal.
Kräft . Junge s- währ . d Schulferien
Beschäftigung. Karlstraße 5, 3.

L' SieSm-AüftebiiieI
Weibliche Personen.

Kaufmännisches . Personal.

5tenotypiftin,
flott in Aufm u. Wiedergabe
d. Stenogr ., zuverlässig und
vertrauenswürdig , sofort

aushilfsw . gesucht
(evt. f. d. oder halbe Tagest
Nur Bewerbungen , denen
Lebenslauf , Ansprüche u. Bild
beigefügt w., u. H. 866 an
den Tagbl .-Äerlag erbeten.

Schuhbr««che.
Tüchtige jüngere Verkäuferin zum

1. September sucht
_Schuhh aus Hch. Bober.M sintidses msomen.
welches gewöhnt, mit guter Kund¬
schaft zu verkehren u. gute Empfehl.
besitzt, für den Laden auf sofort ge¬
sucht. Bossong, Kirchgasse 58.

Gewerbliches Personal.

Znvrrl . tücht. Alleinmädch. 1. 8. ges.
f. kleineren Hansh . (2 Erwachs., 14j.
Kind). Nur Mädchen mit gut. Zeug»,
können sich melden bei Frau Amts¬
richter Grosvietsch, Eltville a. Rhein.

allererste Kraft , die im Abändern
von Jacken und Anprobieren bei
Aenderungen sicher und perfekt ist,
wird per sofort gesucht.

Segakt , Langgasse 35.

Eins , tücht. Person
zur Führung eines frauenlos . Haus¬
halts (GesÄrstshaus ) gesucht. Off.
unter L. 153 an den Tagbl .-Verlag.

Hotelköchinnen,
Kaffeeköchin,
Beiköchin
Küchenmädchen,.
Jungfer,

die perfekt schneidern u. etw. frisieren
kann, mit guten Zeugnissen sucht sof.

Arbeitsamt,
Schwalbacher Straße 16.

Seöieg'., genmnotes MW
aus guter Familie , welches kochen
kann u. alle Hausarbeiten versteht,
von ölt. Ehepaar der höheren Stände
aus 15. 8. gesucht. Große Wäsche
außer d. Hause. Gute Behandlung
zugesichert. Offerten unter Z. 865
an den Tagbl .-Verlag.

Suche zum 20. August ein solides
sauberes

Atteinmädchen
für meinen kleinen Haushalt . Bitte
sich vorzust. zw. 9—11 od. 3—5 Uhr.

Frau Dr . Vaupel,
_ Wielan dstraße 15, 1 St.

Gesucht zum 1. AugustM. füllt. IHleMtufien.
Tambachtal 20, Hochp arterre. _

Mädchen
für Küchenarbeit gesucht. 28 Mark
Lohn.  Sonnenberg er Str aße 20.

Ordentliches Hausmädcheck
gegen hob. Lohn für leichtere Arbeit
gesncht. Astoria - Hotel.

Sleüeii-Aiigebiile
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Bautechniker
für Hoch-, insbesondere Tiefbau,8«ll«-Smeill-l>MW>N
aus der elektrotechnischen Starkstrom¬
branche sucht
Stellennachweis für kfm. Angestellte

im Arbeitsamt  Wi esbaden.
Junger Mann,

Stenograph und Maschinenschreiber,
auf 1. August gegen Tagegeld von
2.50 Mk. gesucht. Angebote unter
B. 867 cm den Tagbl.-Vevlag. F267

Gewerbliches Personal.

Wir suchen tüchtige

WWIAMklWkrMelWlk
(G. m. b. H.)
Wiesbaden.

Buchbinder gesucht.
Geb rüder Petm ecky, Luisenplatz 3.
Suche einen tücht. Damenfriseur,

sowie eine Friseuse. F17
Reiners , Mainz , Gr . Bleiche 9.

Aushilfe
für Samstags u. Sonntags gesucht.
Earl Huber, Friseur , Albrechtstr. 25.

K Slelleu-GchcheJ
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Frl., 22 I . alt.
mit Buckst, Stenogr . u. Mafchinen-
schr., sowie allen übrigen Büroarb.
vertraut , sucht in Wiesbaden od. Um¬
gegend Stellung . Off . unter A. 523
mr den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Musterzeichnerin
sucht Stelle in Atelier für Weiß- u.
Buntstickerei od. sonst, paff. Geschäft.
Offerten unter B. 524 an den Tagibl.-
Verlag._ _

Geb. Dame , ang. Ersch., wünscht
Stelle tagsüber zu einz. Dame oder
ült. Herrn , viell. auch beff. Krregs-
invaliden als Stütze. Offerten nnt.
A. 522 an den Tagbl.-Berlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kontorist
(militärfrei ). in der Lohnbuchhalt.,
eins. Buchführung, sowie Mcrschrnen-
schreiben durchaus bewandert, ., da
schon einige Jahre praktisch tatm,
sucht Stellung auf 1. Okt. 1916. Off.
u. S . 5430 au D..Frenz , G. m. b,.
Ann.-Exped., Mainz . 1

_ Gewerbliches Personal.
Perfekter junger

Herrschafts-Diener
sucht Stellung in Pension oder Klub.
Dienerfachschule besucht. Gute Zeug¬
nisse vorhanden. Offerten u. P . 865
an den Tagbl.-Berlag.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg .»davon abweichend 20 Pfg . die geil«, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Privat - Verkäufe.

Kleiner munterer Rehpinscher,
sehr wachlsam, abzugeben. Näheres
Schierstein.  Rhe instr aße 10._

Junge Hasen, Stück 3.50 Mk.,
dasÄbst Rammler z. Decken <Rief.
Schecke) z. Verfüg, ft 1 Mk. Garten-
fsldstraße 24, 3 l., abds. v. 8 Uhr ab.

Gute Zuchthäsiu
au verk. Roderstraße 11, 2 L

Glucke mit 12 Kücken zu verk.
Wellritztal. bei Hoffmann.

Neuer B .autsa,leier,
zwei Brieftaschen billig zu verkaufen.
Adresse im Tagbl .-Berlag . Ds

^ 7k.-Rettstiefel, 3 P . Zivilstiefel,
alles knapp 41. zu verk. Niederwald-
straße 11, 3 r. Tel. 1400.Bersch. Danrenkleider

bill. zu verk. Riehlstraße 11, Part. Getr . Herrenhemden , 1 Kiste Kordel
u. 1 Paar eleg. Damenschuhe (36)
bill. zu verk. Moritzstraße 33, 4 lks.

Gut erhaltene Fußball -Stiesel
zu verk. Scharnhorststraße 28, Park.
2 P . Schaftstiefel, Betten , Mahag .,

Bettschirm, Schreibtisdp Dörrapparat
z. vk. Sonncnderg , Wieso. Str . 74.

Kostüme, Kleider, Blusen,
1 Rest, 6 Mir ., schwarzer Seiden-
Erspeline zu verkaufen Herrngarten¬
straße 2, Part , redsts. Frack-Anzug u. Smoking,

einmal getr., m. Fig ., preisw . zu vk.
Bleichstraße 18, 1, Haupt.N. dkl. Jackenkleid zu verk.

Weißenburastraße 4, 3.
Leder-Gamaschen,

schwarz, wenig gelragen , zu verk.
Moritzstraße 7, 3 links.
1 kl. Posten färb . Nähseide (Ehap)

bill. zu verk. Moritzstraße 12, 1 rechts.

Seid . Bluse 2 Mk., Tranerhitt 2 Mk.
zu verk. Nerostraße 43, 2 rechts. Fast neuer hellgr. Offiz.-Paletot,

desgl. blaue Uebcrröcke, Litewka nfw.,
für Mittelsig ., hohe neue Lacksftefvl
(Größe 41) zu verlausen Herder¬
straße 12, Hochpart. lmiÄ.

Drei fast neue Kapothüte
trauerhalber für 8 Wk. zu verkaufen
Mellritzftraße 35, Laden.

Gitarre , Mandoline , Zither , Violine
mit Etui zu verk. Jahustraße 34, 1 r.

Großer Spiegel,
Schaukasten u, Kinderpult zu verk.
Adresse zu erfragen im Ta«bl.-
BerlcN.  Dt

Bett
Kir chga sse 53,

in verkaufenLraun.
Gutes Federbett , eins. Bettstelle

in. Spr ., eleg. Nußb.-Tisch, Gold-
spiegel, Noten für Klav. n. Gesang
zu verk. Adr, im TagbL-Verla g. Dr

Weißes Kinderbett mit Matratze
zu verkaufen Fraukeiistra ße 26, 2.

Großer Waschkorb n. Schlicßkorb,
neu. L-chnürsch. (43), h. Stehuml .-Kr.
(41) zu vk. Rüdesh. Str . 33, H. P . l.
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Schreibtisch, Deckbettu. Zither

zu verk. Goldgassê ö, 2.
Plüschmöbel, rot, Sofa , 4 Sessel

au verk. Schwalbacher S tr . 44, 4 lks.
Ein Sofa zu verkaufen

Helenenstraße 17, H. D., Ju ng.
Wachstuch-Sofa , Tisch

mit Wachstuch, neu überzogen, zu
14 u. 6 Mt . zu verk. Niederwald¬
straße 11, 3 r. Del. 1400._
'Gebrauchte Möbel, 1 Bett, Kommode,
Schrank, Konsole, Lhaisel., 2 Tische,
2 Stühle billig zu verk. Westend-
straße 1, 4, anzusehen von 11 Uhr ab.
Bolloampf-Waschmaschinem. Ofen,

Platte , Schiff, Rohr usw., wie neu,
auch einzeln, zu verk. Niederwald¬
straße 11, 3 r . Tel . 1400 ._

Krankenfahrstuhl auf Gummi,
fast neu, zu verk. .Händler vebbeten.
Anzusehen Scheffelstraße 4, Hochpart.,
9—10 u. 2—4 Uhr. _

1 eis. Kastenwagen, Betten,
2tür . Kleiderschrank usw. zu verk.
Tcmnusstraße 50, im Laden. Anzu-
sehen von nachmittags 4 Uhr cm.

Schön. Kinderwagen verk.
Müller , Oranienstraße 47, Gth. 3 St.
Gut erh. Kinder-Korbwagen billig

zu verk. Nie lsen, Se danvl crtz 6.
Sitz- u. Liegewagen, gut erh.,

billig zu verk. Herdevstr. 11, P . lks.
Damenrad u. 1 kompl. Bade-Einr.

Hill,  zu verk. Frankenstraße 26, Part.
Dreirad für Kinder zu verk.

Oranienstraße 23, Mtb . 2.

Gut . Opel-Fahrrad , ant . Kleiderschr.,
Rosenholz-Schreibiisch, Krrschb.-Haus-
Uhr, Truhen, alte Zinn- u. Messing-
kannen, alte Waffen wegen Platz¬
mangel billig zu verk. Offerten u.
W. 849 an den Tagbl.-Verlag._
Papageikäfig, 2 Kleiderhakengestellc,
Offiziersdegen , Juchte nieder Reise¬
tasche, Wasserbank, 7 Bücher, Jllustr.
Prachtausg . Fried richstraße  15 , 1 St.

Bersch. Blumenständer , Gasofen
zu verk. S chöne Aussicht 44, Ho chpart.

Gr . verbleite Eisenkiste mit Deckel,
Treppenläuserstangen , Blumenkübel
billig zu verk. BüL>wstraße 10, 1 r.

7 Mtr . Hochdrnck-Gartenschlauch
billig ckbzug. Heßstr aße 2, P art.

Neue Kochkiste billig zu verk.
Wörthstraße 17, 2. Etage._

Ein gebr. Stückfaß, Lagersteine
u. Flaschenregale bill. zu verk. Anzus.
vormittags , Hochstä ttenstraße 2, V. 1.

Händ ler - Verkäufe._
Pianinos *

gegen beguemste Raten verkauft
S chmitz, Rheinstraße 52, Pian ahaus.
AltertümlicheGegenständeu. Möbel

bi llig zu verk. Frankenstrab e 9.
Muschelbett 25 Mk., Waschkom. 15,

1- u. 2tür . Schränke, Küchenschrank,
Sofa , Wäschemangel, Fedetzbett zu
verk. Helenenstr aße 31, Laden.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.

Badewannen,
emailliert oder Zink, billig zu verk.
Romvel, Bism arckring 6._

Badewanne
billig zu verk. Roinpel, Bismarck¬
rinn 6.K 3
Gebrauchte mod. Damcn-Garderobe,

noch gut erhalten , 44 u. 46, u. Wäsche,
auch für 8jähr . Knaben, nur von
Selibstgeber zu kaufen gesucht. Ver¬
mittler zwecklos. Offerten u. F. 887
an den Ta gbl.-Verlag ._ _
Gebild. Kriegsbeschäd., Ostpreußin,
s. Kleid u. Mantel z. k., nur a. gut.
H. Off , m. Pr . G. 153 Tagbl .-Berl.
Herren-Anzug für mittelgr. st. Fig.
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter E. 865 an den Taghst-Verlag.

Offiziersrock, feldgrau,
für mittlere Fig ., gut erhalten , zu
kaufen gesucht Adolf straße 6, 2._

Briefmarken u. Sammlungen
zu kauf, ges. Seidel , Iahnstr . 34, 1 r.

Pianinos , Flügel, alte Violinen
k. u. tauscht H. Wolfs, Wilhelmstr. 16.

Mandoline u. Gitarre gesucht.
Offerten u. L. 20 postl agernd. _
Mandoline billig zu kaufen gesucht.
Off , u. S . 866 an den Taäbl .-Verlag.
2 Betten, 1 Diwan , 1 Chaiselongue

u . 1 Vertiko zu kaufen gesucht. Off.
unter E. 153 an den Tagbl .-Verlag.

Weißes eisernes Bett u. Ottomane,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis u. E. 866 Tagbl .-Verlag.

Noch sehr gut erhalt. Kinderbett
u. Kinderklappstuhl zu kaufeii gesucht.
Off, u. O. 866 an den Tagbl .-Verlag .

Speisezimmer»
gebr., zu kaufen gesucht. Off . mit
Preisangabe u. G. 866 Tag bl.-Verl.

Möbel und Altertümer
kauft Heide nreich, Franke nstraße 9.

Alte Lederkoffer
u. Schuhe zu kaufen gesucht. Off . u.
I . 153 Ta gbl.-Zwgst., Brsmarckr. 19.
Kl. gut erh. Herd zu kaufen gesucht.

Oranienstraß e 2, Pa rt , rechts. _ _
Eisen-Bassin zu kaufen gesucht,

mindestens 1,80 Mtr . lang . Schäfer,
Rüdesheimer Straße 33, Hth. P.

IT Wmiiht
Klavierunterrichtw. g' ündl. erteilt
Bismarckring 36, 1 r echt s.
Gidl. Einzelunterricht in Buchführ,,
Schreibni., Stenogr ., engl. u. franz.
Spr . ert . Esterer, Schwalb. Str . 53.

Moren•GesundenJ
Trauring mit rotem Stem

von blindem Mann verloren . Bttte
ab Mg. Fundbüro , Polizeigebäude.

Weiß. Schuh Grabenstraße verl.
Gea. Belohn, abz. Grabenstr. 2, 3. Et.

Damenregenschirmin Futteral
Montagabend Waröburgsaal stehen
gelassen. Wzugeben gegen Belohn.
bei Mayer . Goethestratze 18.

8HesWI .EmMliiiW^
Nähmaschinenrepariert

iReguIlieren im Haus ) Ad. Rumps,
Mechaniker. Webergassê48, Hth._ .
Alle in m. Fach einscht. Tapezierer-
Arbeiten w. gut u. bill. ausgenrhrt.
Tapez. Hildebrandt,  Westendstraß̂ 8.

Erstklassige Schneiderin
arbeitet jetzt für 2 Mk. pro Tag. Off.
unter K. 865  an den Tagbl.-Verlag,

Schneiderin
empfiehlt sich in allen Naharbeiten.
Karlstraße 38. Hth. 1 St . rechts .̂ _
Empf. m. Monogramm-Stickereien

f. Haus - u. Küchenwäsche in f. Ausf.
Fr . Hell er. Ho chstätten straße 2, Htĥ st

Pers. Büglerin n. noch Kunden an.
Walramstraße 2, Hch. 1. _

|&  Berschielienes~ü
Magenkr. Herr sucht in best. Fam.
od. Fremdh . bürgert . Mittagst , rn
rcizl . Zub. m. Butt . : Suppe , 1 Gg.
Pr . n . Bereinbg ., Lebensm.-Marken-
Zugabe. Off , u. D. 153 Tagbl.-Veri.

Privat - Verkäufe.
Wegen Umzugs zu verkaufen:

Nußb.-Speisez., als Büfett. AuSzieh-
ttfch, Servante u. 6 Lederftühle, zus.
650 Mk. Bon morgens 10—1 Uhr
Am Römertor 1, 2 St. _
Simms Steilesjianet,
hell-eichen, massiv, billig zu verk.

A. Debus. Blü cherstraße 35. 2.
Ein Büfett

u. 1 Trumeausviegel, nußb., gut er¬
halten , zu verkaufen.

Meinecke, Möbelgeschäft,
Schwalbacher Str ., Ecke Wellritzstr.

Händler- Ve rkäufe._

Schwarzes Piarrino,
fast neu, zu verkaufen. Auktionslokal
Marktplatz 3.

C H
Junger grauer Pinscher
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preisang . unter 873 an den Verlag
der Biebricher Tagespost, Biebrtz
am Rhein, erbeten.

ßMiit .-«d. !>e!lMiM
auch Leihhausscheine zu solchen su
zu kaufen

Christian Menz, Chemnitz,
Kaiserstraße 29._

littet! cDtt KWSgkl
'on Beckstein oder Steinweg oder
ins einer and. erstkl. Fabrik , für ein
Pensionat, gebraucht, zu kaufen ges.
7>fsert. mir Ang. des Preises und
klters u. D. 849 an den Tagbl--V.

Harmonium
gebraucht, zu k. ges. Ang. mit Preis,
Fabrikat u. Registerzahl u. U. 864
an den Tagbl.-Berlag.

, _ Iahngebisfe,Pfandscheine,Goldu.Silber
kaust zu hohen Preisen
nur ptf  Frau Rosenfeld,

_Wagema nnstr. 15.
Frau Klein,

idemn ZW.
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren«u.Damenkleid., Schuhe, Möbel.

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 St., kein Laden.

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise s. getr. Herr..
Damen- und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Brillant.,
Psandicheine und Zahng cbifse.

Nnr0.8ipp6n, RleWr.11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. aetr. Herren-. Damen-
u. Kinderkl.. Schuhe, Wäsche, Zahn-
gebiffe. Gold. Silber , Möbel, Tepp.,
Federn u. alle anSrangierte Sachen.

Komme auch nach auswä rts.
Mehr als in Friedenszeit zahlt

Frau Crrosshut,
Grabenstraße 26, — Telephon 4424,
für getr. Herr.-, Damen- u. Kinderkl.»
Schuhe, Wäsche, Pelze, alt. Gold u.
Silber , Pfandscheine, Brilla nten._
Zimmermann kauft getr. Anzüge,
Zimmermann kauft gettag. Schuhe,
Lederkeffer, Zimmermann kauft gebr.
Möbel. Bestellung Wagemannstr. 12
und Moritzstraße40, 3 St.

Welche Herrschaft
w. j. Kellner (mittlere Figur) einen
Frack und Ausgeh-Anzug verkaufen?
Off. u. D. 867 an den Tagbl.-Berlag.

Wiitife Möbel,
Bilder , Porzellane , sowie sonstige
Altertümer zu kaufen gesucht. Gesl.
Off, u. H. 843 cm den Tagbl .-Be rlag.

'Für Flaschen, Metalle, Säcke,
Lumpen, Schuhe zahle höchste Preise.
Sch. Still . Blückerstr. 6. Tel. 3164.

«ntike Möbel,
sowie sonsttge Altertümer werden zu
hohen Preisen gekauft. Gefl. Off. u.
H. 858 an den Tagbl .-Verlag._

schweres gut erhaltenes
Herrenzimmer

aus Privathand zu kaufen gesucht.
Off, u. T. 866 an den Tagbl.-Verl.
tlXetei  all . Art, Zinnk. D. Sivper

Richlstr. 11. Teleph. 4878.
auch nach aus wärts.

rmückZiMril ftt. «T-
lauft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

Kleines Grundstück, 26 Ruten gr.,
an der Frankfurter Straße gelegen,
preiswert zu verkaufen. Offerten u.
E. 867 an den Tagbl.-Verla g.

Imm obilien zu verrauschen.

Tausche
gesundheitshalbererstklaff. Geschäfts¬
haus in Köln, beste Lage, gute
Mieten, fortgesebt im Werte steig.,
gegen Billa, Gut oder ländst Besitz.
Ott . n. U. 866 an den TWbl .-Verlaa.

Immobilie« - Kaufgesuche.

Gesucht werden
vcrkäufl. Wohn- u. Geschäftshäuser.
Privat - u. gewerbliche Anwesen, hier
oder Umgegend, zwecks Zuführung
an vorhandene Käufer u. ca. 6000
Jntereffenten für Immobilien . An¬
gebote von Selbstverkäufern an den
Verlag des Fl62

Verkaufs -Markt,
Frankfurt am Main. Zeil 68.

Besuch erfolgt kostenlos.
Immobilien - Verkäufe.

Billa
mit 7 Zimmern und Nebenräumen,
Mainzer Straße 48, zu günstigen
Bedingungen zu verkaufen oder zu
vermieten . Besichtigung täglich von
6 bis 7 Uhr._

Kleines Landhaus
in ruhiger Lage, Eltville, mit etwas
Garten , ist zu verkaufen. Näheres
Krankenträger-Kompagnie, zur Zeit
Paulinenschlößchen.  _

Sch. Gut, 70 Mrg., g. Gastwirtsch..
Bez. Wiesb ., feil. Jmand , Weilstr. 2.

"R heinisch - Westfäl.
Handels - u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : 6mil Straus
nurRheinstrasse 46.

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Jyfaschinenschretken

ftr
"Kaufttute,  |Beamte,
2>amen,
Schüler.

Viel-
jährige  I

Crfelge'

Wer würde einer Dame tägl. 1 St.
Mit . Skstm »lmim

erteilen, bei mäßigem Preis ? Offert.
u. Z. 866 an den Tagbl.-Berlag.

yStMOmpitjliiiipl
Massage, Ragelpflege
s SS gmiflfl.39, II.
Schweb. Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 10, 1.

Massagen.
Emm» Störzbach, ärztl. gepr., Mittel,
stra ße 4, I, Ein gang bei d. Langgaße.
Eleg . Nagelpflege,

Massage:
Cillp Bomersheim, ärztlich gepr.,

MftelM Site 2. 1.
_Nähe Resi denz-Th eater,

Thure-Brändt- MeiTej,»
Mari Kamellsky, JllJÄIlfliJSil
ärztl. cept., Bahnhofstraße 12, 2.

Raaelpslcgc.lüdSfllt, MM Miln.
Mizzi Schcdew», Albrechtstraße3, 2,

am Hauptbahnhof.
S prech ze it von 10— 12 u. 2—7 Uhr.
ltntlili etprüftE WM,

Sprechstd. 10—8 ; Sonntags 10—5.
Malli Tremus. Rödcrstr. 26, 1.̂ St.
Marta Kramer
Nagelvflege, Hühneraugenop. in u.
nutzer dem Lause. Kirchgasse 17,̂ .

Maffage!
Johanna Brand, ärztlich geprüft,

Kirchgaffe 49, 2.
Haltestelle der Straßenbahn.

stMitütiitir
W. edeld. Herrsch, h. e. Kriegsbesch.

mit abgelegten Kleidern u. Wäsche?
Off, n. F.  8 66 an den Tagbl.-Berlag.

Sammler oan» ttüwtn
d. sich für einige seit. Stücke aus
Privatbesitz intereffieren würde, bitte
Adresse unter W. 866 an den Tagbl.-
Berlag .einzusenden._ _

Schottischer Schäferhund
zu verschenken Rheinstrage 56, 2.

Wtltzt! fliiaatmauii
beleiht oder kauft Erbschaft oder hilft
Prozeß führen? Agenten verbeten.
Anfragen u. O. 865 a. d. Tagbl.-Berl.

K. wohnungs-klnzelger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeige « im „WohnungS-Anzeiger ' 2V Pfg ., auswärtige Anzeigen »9 Pfg . die Zeile. — WohnnnW-Anzeigen von zwei Zimmer « » nd weniger bei Aufgabe zahlbar. J

T Smnietanqen1 Läden und Geschäftsräume.

3 Zimmer. 3m Iflfiiteitöflns
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts.

Karlstraße 2 3 Zim. u. Küchez. vm.
4 Zimmer.

Kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Okt. 1531
5 Zimmer. Billen und Häuser.

Kaiser-Friedrich-Ring 36, 1, 6. oder
6-Zimmer-Wohn. zu verm. 1867 Xnniiite Bin„Bleistifte"

herrschaftlich, 9 Zimmer, Diele,
Warmwasserheizung, elektr. Lickst,
Garten, zu vermieten. Offerten
u. K. 866 an den Tagbst-Berlag.

, Kirchgaffe 44 , 3,
5 Zim., viel Licht u. Sonne, Elektr.,

Gas. viel Nebenräume, 2 Mans.,
Keller, 856 Mk., gleich od. Oktober.

5-Z.-Wohn. in Billa auf 7 Monate zu
verm. Näh. W. Reittneier, Herrn¬
gartenstraße 16. Tel. 6478.

Möblierte Zimmer, Mansarden rc.
Adelhcidstr. 16, 2. St ^ gr. eleg. mbst

Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
Gas . elektr. Licht, Bad vorhanden.6 Zimmer. Bertramstraße 8, 1 r., schön movst
Zim. mit Pension zu verm.

Kirchgaffe 24 , II,
gr. S- 8-Z.-Wahii«a,
Gas u. Elektr., mit reichst Zu¬
behör awf 1. Oktober zu verm.
Näheres im Laden, Eisen-
Handlung Frorath.

Bleich tr. 18. 1. möbl. Znnmer sofort.
Bleichstr. 33, 2. möl. Zim., W. 3 M.
Dotzheimer Str . 63 gr. mbl. Z„ Süds.
Friedrichstr. 9, 1, behagl. möbl. Zim.,

30 m.  m . Frühst .. El ., ang. Lage.
Hellmnndstr. 12, 3 st, mbl. Z., 3 Mk.
Karlstraße1. P .. sch. möbk. Zrm. frei.

Karlstratze 5 . 2,
aut möbl. Wobn- und Schlafzimmer.

Kaiser - Fr . - Ring 53
1 herrschaftl. 6-Z.-Wohn. m. reicht.
Zubehör u. Persouen-Aufzug auf
1. Oktobe rzu verm. Zu besichtigen
jeden Tag von 16—1 Uhr morg.
N. bei Hausmstr. Heid. Ä «. 1038

Btoritzstraße4, 2. Stock, möbliertes
Zimmer zu vermieten.

Moritzstr. 1t Ä fe
Moritzstr. 12, 1 r„ möbl. Zim., 1. 8.
Moritzstraße 16, Huppert, eins. möbl.

Zürrmer mit oder ohne Pension.

Schwalbacher Straße 19, 3 L, schön
mübl. separ. Zimmer zu vermieten.

Schwalb. St r. 45 1 mM.  Z . B. 1 r.
Wellritzstr. 56, 1 r .. Z. m. 1 o. 2 B. b.Marnidl. Bilfinuimmet
in mod. Hause, Elektr., Zentral¬

heizung, separ. Eingang, billig zu
haben Kirchgaffe 23, 2. Einzu-
sehen bis 3

18-L-VI8
gut mbl. Zim., elektr. Licht, zu vm.
Taunusftraße7, 3. Stock lincks.

Sonnenberg, Wiesbadener Str . 32,
Part ., möbl. Zimmer m  verm.

Leere Zimmer, Monfarden rc.
AdolfSallee 28 schöne gr. Mans. an

anständ. Frau zu vm. Näh. 3 St.
DotzheimerStr . 75, P . l„ große sch.

Mansarde gegen etwas Hausarb eit.
D rudenstr. 9, 3 r., ein gr. leer. Zim.

zum Einstellen von Möbeln z. v.
Pl atter Str . 62, a. d. Kirche, g. l" Z.
Rheinstr . 91» Stb ., großes saalartiges

Zim. als Büro od. Atelier billig.
Zietenring 4 Frtsp.-Z. an ruh. Perf.
Frdl . trockn. Part .-Stübchen, paff. f.

Kriegers» ., mit wenig Hausrat,
für 6 Mk. zu v. Kapellenstraße 18.

g  Wchksiuht ü
Einfamilienhaus,

10—14 Zim., mit all. Bequemlichk.,
etwas Garten usw. (für Pensions¬
zwecke), eingerichtet oder ' teer, zu
mieten gesucht auf 1. 8. oder 1. 9., in
Wiesbaden oder Umgegend. Offert,
u. I . 866 an den Tagbl .-Verlag.

Alleinsteh. Dame füllst z. 1. Auguststem«.. »WMss.Glase,
3 Zimmer, Küche, Bad, Gas , in fein.
Hause. Preis 40—50 Mk. monatl.
Angebote nur mit Preisangabe unt.
A. 521 an den Tagbl.-Berlag._

Hier ansässiger älterer gesunder
Herr wünscht dauernd in Familie
zum 1. Oktober 2 große, helle leere
Zimmer mit oder ohne Pension,
Gas. Slusführliche Off. mit Preis
unter B. 857 an den Tagbl.-Berlag.

Gute Möbel von 3 Zim. unterzu¬
stellen suche

paffende Räume zum 1. 10.
Off. mit genau. Lokal- u. Preisang.
unter F. 850 an den Tagbl.-Berlag.

Kl. Eta - e«-Wohn.
in Biebrich, in guter Lage, WieSbad.
Ebauffee oder Rheinufer, möbliert
oder unmöbliert, ab 1. Oktober zu
mieten gesucht. Offerten u. A. 515
an den Tagbl.-Berlag.

Nähe Adolfsattee
sucht Dauermieter 1 oder 2 möbl.
Zimmer mit elektr. Licht in nur
gutem Hause. Offerten unt. O. 863
an den Tagbl.-Berlag ._
Geb. Frl. s. m. Fsvz. m. Kochgel.

i. «. S . Off, u. P . 866 Tagbl.-Verl.
Möl »l. Zimmer,

separat, bevorzugt Parterre ober
1. Stock, zu mieten gesucht. Offerten
u. N. 865 an de» Tagbl.-Berlag.

Junger Kaufmann
sucht schön möbl. Zim . mit od. ohne
Kost. Angeb, u . K. 153 Tagbl .-Verl.
Herr, hier zur Kur» s. für 14 Tage
gemütliches Heim. Offerten unter
L. 866 an den Tagbl.-Berlag.

fiusiMH-M:
mit Nebengelaß oder kl. Wohn, zum
Oktober zu mieten gesucht. Offerten
u. W. 865 an den Tagbl.-Berl ag.

Möbl. Mansarde gesucht
von ält. Fräulein gegen Hausarbeit
in bess. Laus . Offerten u. S . 865
an den Tagbl.-Verlag.

grcmPfnljeiitif
Pension Charlotte,

Rheinstraße 47, 2, schön möblierte
Zimmer mit und ohne Verpflegung.

)
Neuberg 4 u. Dambachtal 23.

Fernspr. 341. Neuzeitlichste Pension
am Plabe. Zimmer mit Pension von
6 Mk. an. Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an.

Heim auch für Offiziersfamilieu
_und P assanten._

Pension

i HUranda
Moz«rtstr. 4. - Tel. 3773.

Schöne Räume in sehr guter Kur¬
tage. Großer Garten. Zimmer mit
u. ohne Verpfleg. Hältst, der Elektr.,
Ecke Sonnenbe-ger u. Mozartstraße.
Für Winter - Dauer,äste ermäßigte
Preise. Zentralücizuua.
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Bis jetzt sind eingegangen : a) bei der Stadthauptkaff - : von Früul . Bettti
Rosenthal und Schwester 10 Jl,  Frau E. Goedecker 500 Jl,  Herrn Franz
Gropp, Zimmermeister , 5 Jl,  Herrn Paul Jäckel 2 Jt,  Herrn Emil Neder-
Mannheim 100 Jl,  Herrn Adolf Stieren hier 100 Jl,  Herrn Carl Mertz
100 Jl,  I . N. 5 Jl,  Alohs Meyer-Solmsstraße 5 500 Jl,  Frau Major Schulz-
Pagenstecher 20 Jl,  Siewert 2 Jl,  Stabsarzt Dr . Emil Nossen 100 M,  Stadt¬
rat Carl Philippi 150 Jl,  Frl . Blanzger 20 Jl,  Ernst Ulitsch 2 Jl,  Stadt-
Verordneten-Vorsteher Justizrat Dr . Alberti 100 M,  Sanitätsrat Dr . F . Otto
(Querstraße 4) 10 Jl,  v . Oidtmann 5 Jl.  Geh . Regierungsrat Profeffor Dr.
Fresenius 30 Jl,  Ed . Suhr 50 Jt,  Frl . Lina .Matthai 1 Jl,  Geh . Reg.-Rat
I - L'esegang 100 Jt,  Oberlandmesser Plähn 10 M,  Justizrat v. Eck 100 M
Sanitatsrat Dr . Lahnstein 25 Jl,  Dr . K. Dhckerhoff 300 Jl,  Hauptm . d. L.
Lehr (im Aufträge der Loge „Naffau-Oranien " zu den beständig. Quellen ")
100 Jl,  Frl . Minlos 100 Jl,  Frau von Schölten u. v. Schierenberg 20 M,

i?° N- N. 50 Jt,  F . C. Poths 5 Ji,  Frau M. Müller -Netscher
100, H,  O . D. 3 Jl,  Alte Herren Verband Deutscher Landsmannschafter zu
Wiesbaden durch Plähn 20 Jl,  Geh . Justizrat Dr . E. Weiffenbach 5 Jl,
?rau E. Kropp 200 Jl,  Prof . Dr . Degenhacdt 10 Jl,  Eine Anzahl städt.
Lehrerinnen 130 Jl, Herrn Regierungspräsident von Meister 300 Jl,  Frau
A-. Mandl 200 Jl,  Direktor Kleinz 100 Jl,  Kriegshilfskasse der Kgl. Schau¬
spiele 50 Jl,  Dr . Richard Fleischer 2000 Jl,  Gräfin Adelmam, v. Adelmanns-
felden 1000 Jl, — b) Bei dem „Wiesbadener Tagblatt "-Berlag : von I . M
“• G- K. 30 Jt,,  F . W. S . 10 Jl, v. B. 10 Jt,  A . K. 40 M,  Major v. Gloeden
60 ,F , Rentner A. Grebe 20 Jl, H. H. 10 Jl,  A . K. 1 Jl,  Frau Römer 3 Jl,

-■ reuä/  Sunnter 209, Sühnegeld für Fremdwörter 10 Jl,  Schülerin , d.
denswn Wilhelma für Fremdwörter 4.38 Jl,  Pension Levana (Viktoria¬
straße ) für Fremdwörter 5 Jl,  Frl . Eug. Ilgen 20 Jl-, Wilh . Voß 10 Ji,
Zahnarzt Muller -Kraiker 10 Jt,  Käte Martin von Pension Bernhardt 40 Jt,
t  LI ' ^?")ä .^ ^ or A. G. 10 Jt,  Ed . Laurens , Zigarettenfabrik Wies¬
baden, 2000 Jl,  Pieper 5 Jl,  Hasönclever 2 Jl,  O . A. Keller 5 Jl,  21. Weiter
* Jl ., srl . E. S . 3 -B, Auguste FreseniuS, geb. Fritze, 20 Jt, Münzert-
Klarenthal 3 -L, Frau Oberst H. 10 Jt,  Frl . v. Trapp 3 Jl,  Zweigstelle der
Krregs^ lfskasse derBeamtinnen der Reichspost- und Telegraphenverwaltung
Wiesbaden 100 Ji,  Ottilie und Wilhelmine 2 Jl,  Weher (Hotel Goldener
Brunnen ) 100 Jt. — e ) Bei der Geschäftsitelle der „Wiesbadener Zeitung"
und der „Neuesten Nachrichten" : von den Postbeamten des Postamtes Wies-
n 06 4 Generalleutnant z. D. von Satz-Jaworski , Viktoriastratze 8,
10 Jl  Geheimrat Bartling 100 Jl,  Nationallibsrale Mittwochs-Gesellschaft
4° 8361^5, -̂ ^ st^st' st̂ der „Rheinischen Bolkszeitnng" : von
Frau Rechnungsrat Giegrich 10 Jl,  Herrn Geistl. Rat Dekan Gruber 6 M-
f“ n“ ..bon  der Stadtverordneten -Versammlung bewilligt 3000 Jl, aus dem
Oberburgermeisterfonds 2000 Jl,  von Oberbürgermeister Geh. Rat Glässiua
50 Jl,  von Bürgermeister Travers 20 M.

Mit Rücksicht darauf , daß die (besuche um Unterstützung sehr zahlreicheingehen, bitten wir um weitere Gaben. 3 v '
Wiesbaden, den 20. Juli 1916. ^ 57

„ Gläffing, Alberti,
Ofcerburßermeifter. Stadtve co rdn eten Vorsteher.

Sammet - und Zeichnnngsstellen:
Stadthauptkasse,

sowie die Geschäftsstellen der hiesigen Zeitungen.

Großer Schuhverkauf!
Neugaffe 22. - 5.75.

742

■Said1*}Itnf ' f
F17

Bornehmer Verkaufsraum
mit große« Schaufenster«

in Wiesbaven , Wilhelmstraße,
Nähe Theater und Kurhaus

t zu mieten gesucht.
Offerten mst Angabe des Bermietungstermins erbitte unter F. D. A. 702
an Rudolf Masse, Frankfurt a. Main . F107

Kaffeemühle:: Filtcrbentel
überflüssig durch

CEFABÜj
Kaffee  f

Cefabu' Kaffee
klWkil17büii»iiaulWffWlNllffkWWlffNIkIffWjljilIjü«gl0Wg

die löslichen Stoffe der
Kaffeebohne in Pulverform,
Tabletten u. Würfel m. Zucker

Garantiert rein!
Sofort trinkfertig
— Kein Satz —

Würfel mit ZucKer Pulver Tabletten
— Die Packungen sind:

CEFABU - KAFFEE , garantiert rein
Pulver , Originaldose I . Mk. 1.75
Würfel mit Zucker, Dose mit 5 Stück . „ 0.60

CEFABU - KAFFEE , mit Malzauszug
Pulver, Originaldose I . Mk. 1.20
Tabletten, Dose mit 12 Stück . , o!öO
Würfel mit Zucker, Dose mit 10 Stück . ” o!öO

Deutscher Tee
iiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimtniiiiiiiiiiiiiiiiii
: Extrakt in Pulverform :

sofort löslich — ohne Rückstand.
Originaldose , Inhalt für 90 Tassen Mk. 0 .90.

Außerdem in Groß-Packungen bis 1 Kilo. F107

Cefabu -Werk m . fo. II ., Mainz.

Georg

BAUER
kommt!

Feldpost-Artikel!
Adrcffen, Störten, Briefpapiere.
Brieftaschen, Kartenbriefe , Kästchen
l. Größe, Meldeblocks, Notizbücher,
Pappdosen für Marmelade . Butter,
Honig, Eierkästchen, bruchsicher.
Pergament - u. Oclpapiere, Kordel.
Zigarren , Zigaretten , Tabak usw
lauft man am besten bei B5Ö31

Bleichstraße85.
Ecke Walramstr.
Fernruf 4747

tuui «. muu um utiicu

fei Mang
Zur Ginrnachzeit

empfehle

Kierkee

\  inhoch Apparate
Konserven Glaser

MUMM KBsttvMrUe.
Geleegröser. (Elnnmdjijnfcu,

Ginkochtöpfr
in allen Größen billigst.

Sari Hoppe,
Langgasse 31._ Telephon 6221

757

1G00  Zl. MMiM 1912 er
ä 1.50 p. Fl ., inklusive Glas u . Kiste,
zu verk. Zahlbar nach Empfang.

Stein , Körnerstratze 3.

Seifen
Lassen Sie die für Juli er¬

laubte Menge nicht verfallen,
es treten im August andere
Verordnungen in Kraft. Ich
empfehle, so lange noch Vorrat:
Btumen-Seifen

55, 5», 45, 85, 25 Pf.
Lilienmilch-Seife »5, 88 Pf.
Riviera -Beilchen-Seife

75, «5, 45 Pf.
Lanolin-Seife

95. 90, 85, «5, 59 Pf.
Kölnisch-Wasser-Seife «0 Pf.
Buttermilch-Seife 75 Pf.
MedizinischeLanolin-Seife

190 Pf.
Allerfeinste Blumenseifen

in Einzelpackung, fein parfü¬
miert, wie Rose, Heliotrop,
Reseda, Maiglöckchen usw.

95, 90, 75. 60 Pf.
Rasier . Seife 50, 40, 25 Pf.

Ohne Brstkarte:
Wafch-Kristall, vorzügl. Wasch¬

pulver , 10 Pakete 95 Pf.
Waschpulver, ca. V, Pfund,

4 Pakete 95 Pf.
Kohl'S Waschpulver

3 Pakete 85 Pf.
Salmiak-Terpentin-Waschpulv.

3 Pakete 95 Pf.
Seifenersatz „Sabartil ", ca.

100 gr St. 30 Pf.
Henkel'SPutz-Soda Paket 15 Pf.
„Blitzblank" Seifen »Sand

Paket 12 Pf.
„Schenertenfel" Seifenersatz

Stück 20 Pf.
(trifft morgen ein)

F. Zimmermann
Kirchgasse 29.

Prima Schmierseife
so lange Vorrat Pfd . 60 Pf . Abzug.
Schwalbacher Straße 42, Gth. 2 lks.

Neue Kartoffeln
gegen Kartofselkarkcn und Bezugs¬
scheine fortwährend zu haben bei
Otto Nnkeldach, Schwalb. St r . 91.

Pflaumen das Pfund 38 Pf.
zu verk. Frankenst raße 25,  P arterre.

Pflaumen Frisch vom Baum)
zu verk. Ma inzer Straße 86, 1.

Obst-Ertrag
einzelner Bäume, ganzer Gärten u.
Hofgüter kauft gegen sofortige Bar¬

zahlung
Hattemer,

Adelheidst raße 86. — Televbon 2018.
Aprikosen zu vk. im Garte » Wald-

strahe 31 (neben Gärtner Kneipp),
vorm. 10—12, nachm. 4—7 Uhr.

Heroberg Wiesbaden.
Mittwoch nachmittag 4 Uhr , bei günstiger Witterung:
Wohltätigkeits -Konzert

der Kapelle des Ersatz -Bataillons Füsilier -Regt . No. 80
zu Gunsten des

Kreis - Komitees vom Roten Kreuz.
_Leiter : Herr Kapellmeister Haberland . F240

V
Spedition

J. & 6. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr. 59 u. 6293

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.
614

Wir suchen für einen neu einzurichtenden Kindergarten
geprüfte Kindergärtnerin.

Bewerbungen energischer, nicht zu junger Damen unter Angabe'aei
Gehaltsansprücherc. erbeten an F195
_ Romdacher Hüttenwerke,  Rombach/Lothr.

I Mliche AnM » 1
Bekanntmachung.

ur Verhütung von Unglücksfällen
auf unbewachten Eisenbahnüber¬
gängen weise ich darauf hin, daß die
Führer von Fuhrwerken, wenn sie
mit denselben Bahnübergängen mit
Hintansetzung der nötigen Vorsicht
überschreiten, nicht nur sich selbst
und die ihnen anvertrauten Tiere
gefährden, sondern sich auch einer
empfindlichen Bestrafung auf Grund
des 8 316 des Reichsstrafgesetzbuches
aussetzen.

In gegebenen Fällen wird un-
nachsichtlich eingeschritten und die
erfolgte Bestrafung der Schuldigen
öffentlich bekannt gegeben werden.

Ich bringe dieses zwecks Nach¬
achtung hiermit wiederholt zur all¬
gemeinen Kenntnis.

Wiesbaden, den 28. März 1916.
Der Polizeivrästdent . ». Schenck.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate — April bis
einschl. September — um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Städt. Akziseamt.

Tüncher¬
im Alten

Verdingung.
Die Ausführung von

und Anstreicher-Arbeiten
Museum (Wilhelmstraße) sollen rm
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße Nr. 19,
Zimmer 13, eingesehen, die Ange¬
botsunterlagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 120 Los 1—5" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Samstag , den 29. Juli 1916,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzu reichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Losreihenfolge — ttt Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebeuen
und crusgefüllten Verdingungsformu-
lar erngerichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage. *
Nähtisches Hochbauamt.

U Tages -veranftaltungen . M
Nereino -Uachrichien.

Wiesbadener Bereu» für Sommer
pflege armer Kinder. E. B. Sprech
stunden: Dienstags u. Samstags
von 6—7 Uhr im KavalierhauS des
SchloffeS, 2. Stock. Zimmer 30.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. » Telephon 6137.
BornehmsteS«. größte»Lichtspielhaus.

Vom 26. bis 28. Juli.

Der Krillanlenlenfel.
Detettiv -Komödie in 3 Akten.

Arme Maria.
Schauspiel in 4 Akten

mit Hanni Weise und Friedr . Zetnik.
Unser» Kleine« im Klnmen-

§«nl»rr.
Gin kleine» Uersetzen.

Humoristffch.

Neueste Kries*bildrr!
(Meßter erste Woche.)

remrmvrm
Dotzheim« Straße 19 u Fernruf 810.

Nur noch bis 31. Juli:
D«s Weltstadt. Programm.

19 Attraktionen 10.
U. a.:£olo$

Göttertraum.
ßurl Speyer.

Aankmar-Schiffer.
3 Wichets.

Ida Wawera.
Kart, Mar u. Moritz

usw. usw.
Anfang Punkt 8*/ , Uhr.

Sonntags 2 Borst. : 31/ . und 8»/, Uhr.

Ab 1. August: Bollständig neuer
großartiger Spictplan.

Kiirtuuis zu WiesbsA« u
Mittwoch, den 26. JuH.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Enrorehesterg

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: KonzertmeisterK. Thomann.
Nachm. 4V2 u . abends 8Va Uhr:

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: KonzertmeisterK. Thomann.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Ifitiephott-
* Theater

Tannnästratiie 1.

Künstler-Woche,
VaMenar fsilander

Ernst£ukitseh

hervorragende
Neu - Erscheinungen,
'•miiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiii'’

Hark Börners
grosse Stunde.

1
Das Schicksal eines Arztes.

Gespielt von
Valdemar Psilander. I

% ist mein Sehätz?
iiiiiiimiiiiiiiiiiniiiiiiiimiiiimHiiuiiHiiiiiiinmin
Scherz-Rebus in 3 Akten

mit dem urildelen
Ernst Lubitsch.

Vorzügliches Beiprogramm.
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